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lBleibe nicht um Boden haften,
Frisch gewagt und frisch hinaus!
Kopf und Arm mit heitern Kräften.
Ueberall sind sie zu Hans.
Wo wir uns der Sonne freuen.
Sind wir jede Sorge los;
Daß wir uns in ihr zerstreuen,
Darum ist die Welt fo groß. Goethe.
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(B. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Roman von Itemhokd Hrtmann.

„Ei, Frau Bading — in so feierlichem Aufzuge?"
fragte der Rechtsanwalt freundlich. „Wo ist denn das
Fräulein?"

„In der Küche", erwiderte die Aufwärterin mit vorsichtig
gedämpfter Stimme. „Es wird ja mörderisch großartig heute
Abend! Und ich soll serviren! Mein Lebtag habe ich so
was noch nicht gethan, und mir ist schon ganz dumm im
Kopf von all den Anweisungen und guten Lehren, die mir
der Herr Baron gegeben hat. Passen Sic auf, Herr Rechts¬
anwalt, cs passirt ein Unglück. Denn auf das Feine ver¬
steh ich mich nicht, ich bin nun einmal an das Grobe ge-
gewöhnt."

„Na, machen Sie sich nur keine Sorge, Frau Bading,
es wird schon gehen. Sind die Herrschaften im Wohn¬
zimmer?"

„Ja wohl! Aber Sie dürfen nicht so ohne Weiteres
hinein. Ich mnß Sie erst anmelden."

Damit steuerte sie auch schon auf die Thür des Wohn¬
zimmers los, aber die Wirkung, die Herr von Restorp sich
von den sorgsam angcordneteu Förmlichkeiten auf seine Gäste
versprochen haben mochte, wurde nicht ganz erreicht,. da er
leider versäumt hatte, die Aufwärterin auch über die her¬
kömmliche Art einer Anmeldung zu unterrichten. Die gute
Frau begnügte sich nämlich, die Thür aufzureißen und mit
lauter Stimme hineinzurufen:

„Jetzt sind sie da, Herr Baron! Können sie rein¬
kommen?"

„Du hättest unseren Besuch nicht vorher ankündigcn
sollen", flüsterte Hanna ihrem Bruder zu. „Das giebt, wie
es scheint, eine Menge von Verlegenheiten."

Aber der Hausherr war offenbar nicht der Mann, sich
leicht in Verlegenheit bringen zu lassen. In der nämlichen
Sekunde schon erschien er auf der Schwelle, und wenn er
auch der armen Frau Bading einen vernichtenden Blick zu¬
warf, zeigte doch sein Gesicht in dem Moment, wo er es den
Geschwistern zuwandte, das liebenswürdigste und un¬
befangenste Lächeln.

„Mein gnädiges Fräulein — mein lieber Herr Rechts¬
anwalt, seien Sie mir von ganzem Herzen willkommen. Ich
schätze mich glücklich, Sie bei mir zu begrüßen."

Die letzten Worte hatten nur noch Hanna gegolten, der
er mit etwas altmodischer Feierlichkeit und Geziertheit die
Hand geküßt hatte, um ihr dann seinen Arm zu reichen und
sie in das Zimmer zu führen. Mit einem einzigen, raschen
Blick ihrer klaren Augen hatte sie dabei die Erscheinung des
Mannes in sich ausgenommen. Sie hatte gesehen, daß er
ein aufrechter, stattlicher Fünfziger war, mit stark gelichtetem
Haupthaar und sorgsam gepflegten,ergrauenden Bartkotielettes.
Von dem hohen weißen Stehkragen modernster Fagon, der
seinen Hals einzwängte, bis hinab zu den hellen Gamaschen,
die er über den blitzenden Lackstiefeln trug, war sein Anzug
von tadelloser Eleganz. Das in Schildpatt gefaßte Monocle
hing an einem breiten, schwarzen Bande auf seine weiße
Weste hinab, und eine frische Blüthe zierte den seidenen
Krägen̂ufschlag seines Gehrockes. Als er zu einer an

muthigen Geste die Hand mit den blank polirtcn, rosigen
Fingernägeln erhob, sah Hanna das Funkeln eines Brillanten.

„Meine liebe Amalie, ich habe die Ehre, Dir Fräulein
Hanna Shlvander zuzuführcn, die Schwester unseres lieben
ringen Freundes."

Mühsam und mit der Rechten auf einen Stock gestützt,
hatte sich die also Ängeredete aus ihrem Lehnstuhl erhoben.
Sie sah älter aus als ihr Gatte, denn ihr Haar war
'chneeweiß und ihr Gesicht von Krankheit oder Kummer ab-
gehärml. Aber sie mußte einst sehr schön gewesen sein und
ihre großen, sanften Augen hatten einen Ausdruck ge¬
winnender Herzensgute.

„Seien Sie mir willkommen, liebes Fräulein! Und
verzeihen Sie, daß ich Ihnen nicht entgegengehen konnte.
Ein altes Gichtleiden macht es mir fast unmöglich, mich von
der Stelle zu bewegen."

Hanna hatte ihr die Hand geküßt und sagte ihr ein paar
theilnehmende Worte. Herr von Restorp aber bemerkte:

„Es ist eine Familienkrankheit der Assebnrgs, und meine
Frau muß es büßen, daß ihre Vorfahren seit Jahrhunderten
io ängstlich auf die Reinheit ihres Blutes bedacht gewesen
sind. Nur wer mit der Familie irgendwie versippt oder-
verschwägert war, durfte eine Komtesse Nssebnrg heimführen.
Unsere Heirath bildete den ersten Fall, in welchem mit dieser
Tradition gebrochen wurde."

Er nöthigte die Gäste, sich niederzulassen, und zog sich
einen Stuhl hart neben denjenigen Hannas, deren Schönheit
offenbar großen Eindruck auf ihn gemacht hatte, da er sie
fast unverwandt ansah.

„Ich beklage tief, mein gnädiges Fräulein," sagte er
nach dem Austausch der ersten höflichen Redensarten, „daß
ich genöthigt bin, Sie in einer so bescheidenen Umgebung
zu empfangen. Aber es ist nur ein provisorischer Zustand,
in dem wir uns hier besinden— eine Art von Uebergangs-
stadium. Diese Stadtwohnung bedeutet für mich gewisser¬
maßen nur ein Absteigequartier, das man nicht erst kom¬
fortabel einrichtet, weil man es vielleicht schon morgen oder
in einer Woche wieder verläßt."

Von einer komfortablen Einrichtung konnte hier allerdings
kaum gesprochen werden. War auch die Ausstattung der
Wohnung nicht gerade armselig zu nennen, so trug sie doch
das Gepräge einer kleinbürgerlichenEinfachheit und Nüchtern¬
heit. die einen auffälligen Gegensatz bildete zu der über-
iriebenen Eleganz des Hausherrn und zu der gesuchten Vor¬
nehmheit in' seinem Gebühren. Nur ein paar altevSae-
schwärzte Porträts, die in schweren, halbverblichenen Barock-
rahmen an den Wänden hingen, konnten die Vermuthung
auskommen lassen, daß man sich nicht in der Behaufnng
eines kleinen Beamten oder eines schlichten Handwerker-
Meisters befand. Denn die Dargestellten waren zwei würdig
dreinschanende Herren mit Ordenssternen auf der Brust und
eine tief dekolletirte Dame mit hoch frisirtem, gepudertem
Haar. Aber wenn es etwa die letzten Reste einer Ahnen-
gallerie waren, die Georg von Restorp hierher gerettet halte,
so nahmen sie sich auf der bunt gemusterten, abscheulich ge¬
schmacklosen Papiertapete und in der Nachbarschaft der billigen
Fabrikmöbel jedenfalls wunderlich genug aus.

Hanna, welche durch die leicht hingeworfenen Worte
Nestorps in einiges Erstaunen versetzt worden war, hatte
schon eine Frage auf den Lippen, aber ein bedeutsamer,
bittender Blick ihres Bruders, den sie noch rechtz-eitig aufge¬
fangen hatte, veranlaßte sie zu schweigen. Und der Haus
Herr selbst ging rasch darüber hinweg. Er begann von seiner
freundschaftlichen Beziehungen zu der Familie Shlvander zu
sprechen, die nach seiner Versicherung schon um mehrere
Jahrzehnte zurückreichten. Und da von den aristokratischen
Namen, die er in seine Erzählung einflocht, manche für
Hanna mit heiteren oder ernsten Erinnerungen aus ihrer
Kinderzeit verknüpft waren, ging sie sehr bald mit unge
künstelter Lebhaftigkeit auf die Unterhaltung ein, während

Neul Bewährt!

Weihnachten 1900.

Rheinstrasse | 3l.
Photogr. Aufnahmen in Seeessionsmaiiiet

(J ugendstyl ) !
Aufnahmen bei Tageslicht in bekannter trefflicher

Ausführung. 15434
Aufnahmen bei electrischem Licht!

Grossartigster Fortschritt in der Porträt-Photographie.
Bitte die Schaukasten zu beachten!

Aufnahmen bei jedem Wetter bis Abends 7 Uhr.
Telephon 485.

Von neuer Ernte empfehle garant. reinen

Raturhonig
von vorzüglicher Qualität, in Gläsern, sowie lose
ausgewogen, billigst. 10851
Richard Seyb, Rheinstraße 87.

Frische Schellfische
treffen Heute ein bei 14307

Eduard Böhm, Adolphstrasse 7.

Die Geflügelyandlung v. $ 1111011 LCVJ,
Metzgergaffe 24, empfiehlt Brat- und Stopfgänse
k Pfd . 70 Pf ., Gänsebrüste ä 2.50 Mk., Gänse¬
keule mit Rücken2.50 Mk., Gänseschmalz, aus¬
gelassen, 2 Mk., Gänseschmalz, roh. 1 Mk.. sowie
afles andere Geflügel zu den billigsten PreM.

Morgenu. jeden
Freitag frische
. Schellfische
empf. bill.

A. Wicolay , Ecke Karl- und Adelheidstraße.
Telephon 2302. 13042

Gnte Kochbirnen Pfd. 6 Pf., gute Eßbirnen
10 Pf. Friedrichstraßc 44, H. 2. « »pp.

Bernhard sich fast ausschließlich der armen, halb gelähmten
Frau im Lehnstuhl widmete.

Von der vor -wenig Tagen vollzogenen Verlobung war
zu Hannas stiller Verwunderung noch mit keiner Silbe die
Rede gewesen, und man plauderte nun schon seit beinahe
einer Stunde, ohne daß Inge sich gezeigt hätte oder daß
auch nur ihr Name genannt worden wäre.

Da endlich öffnete sich eine der beiden Thüren, geräusch¬
los und langsam, wie wenn die Hand, die draußen auf dem
Drücker lag, durch eine Empfindung bangen Zagens zurück-
gehalten wurde, und die von Hanna mit ungeduldiger
Neugier Erwartete trat in das Zimmer. Sie glich dem
Bilde auf Bernhards Schreibtisch, und sie gltdö ihm auch
wieder nicht. Denn so wenig die Photographie im Stande
gewesen war, den anmuthigen Reiz wiederzugeben, den die
zarten Farben des lichten Blondhaars und der weißen, von
einem warm rosigen Schiinmer durchleuchteten Haut dar-
lellten, so wenig hatte sie den eigenartigen Zauber einer
holden mädchenhaften Befangenheit znm Ausdruck bringen
können, von dem die ganze, anspruchslose Erscheinung Inges
umflossen schien.

Sie war hübsch und einfach gekleidet, aber sie hatte
sieilich nicht Hannas prächtige Gestalt, die auch der be¬
scheidensten Toilette einen Anschein von Eleganz und Vor¬
nehmheit verlieh. Ihrem Aeußern nach hätte man sie ohne
Zweifel viel eher für das liebenswürdig schlichte Kind einer
guten Bürgerfamilie als für eine junge Dame aus alt¬
adeligem Hause gehalten.

Zögernd, in sichtlicher Beklommenheit, setzte sie ihren
Fuß über die Schwelle. Bernhard, der noch ungeduldiger
ans sie geharrt haben mochte, als seine Schwester, sprang
auf, um ihr entgegenzueilen. Hanna aber kam ihm zuvor.
Ohne erst die Förmlichkeit einer Vorstellung abznwarten,
ging sie auf Inge zu und bot der Erröthenden in einer an¬
scheinend aus ihrem innersten Herzen kommenden Aufwallung
schwesterlicher Zärtlichkeit beide Hände.

„So also sieht meines Bruders Lebensglück aus!" sagte
sie, und ihre Stimme hatte ganz jenen bestrickend süßen
Klang, dem keine beseelte Kreatur zu widerstehen vermochte.
„Wollen Sie um seinetwillen versuckcn, Fräulein Inge,
auch mich ein wenig lieb zu gewinnen?"

„Ja", erwiderte die Gefragte leise. „Aber ich brauche
es nicht erst zu versuchen, denn ich mußte Sie längst lieb
haben, da Bernhard ja so viel von Ihnen hält."

„Und Sie nehmen natürlich als zweifellose Wahrheit
gläubig Alles hin, was ans seinem Munde kommt._ Nun,
da es zu meinem Gunsten ist, habe ich keinen Anlaß, Ein¬
spruch dagegen zu erheben. Wir wollen also gute Freundinnen
sein, nicht wahr? Bis wir eines Tages zwei treue Schwestern
sein werden." .

Und sie schloß die Braut ihres Bruders mit fast unge¬
stümer Zärtlichkeit in die Arme, um sie auf beide glühende
Wangen zu küssen. Frau von Restorp hatte die Hände ge¬
faltet, und in ihren Augen schimmerte es feuchkhor freudiger
Rührung. Bernhard aber, der auf eine derartige warme
Gefühlsäußerungseiner gestern so kühl ablehnenden Schwester
kaum gehofft haben mochte, bemühte sich gar nicht, seine
glückliche Uebcrraschung zu verbergen. Nur nach Herrn
von Restorps Geschmack schienen derartige Gesühlsscenen
nicht zu sein, denn nachdem sein wiederholtes Räuspern
unbeachtet geblieben war, sagte er: , _ ^ „

„Könntest Du nicht vielleicht jetzt anrichten lasten, Inge?
Ich hoffe, unsere lieben Gäste werden den bescheidenen Im¬
biß nicht verschmähen, den wir Ihnen zu bieten vermögen."

„Ich kam, um die Herrschaften zu Tische zu bitten",
erwiderte das junge Mädchen. „Es ist Alles bereit."

Mit einer galanten Verbeugung bot der Hausherr Hanna
seinen Arm.

(Fortsetzung folgt.)

. Slenerarbeiltn"ÄÄ
Rechnung«-Bücherrevisiou, Bllcher-Anlagen und
Rückstände, I,oesser , Hartmgstrahe6. lg—4.

Maggi zun» Wurzen,
Maggi's Gen,,»sc- n. Krastsuppeu,
Maggi's Bouillo, »-Kapseln

empfiehl! bestens 1;°
Philipp Hobler Wwe ., Helenenstr. 16.

Prima Kochbirnen
per Pfd. 6 Pf., neue Salzbotmen per Pfd. 20 Pf.,
neue Schnitt- und Brechbohueu, prima Mainzer
und Wiesbadener Sauerkraut.

NB. Bei jede Büchse Bohnen Bohnenkraut
(Pfefferkraut) gratis bei

Clir . Knapp « Sedauplatz 7.

C. Weiner ’s
Hansmacher Eier

Nudeln
l' S

zu Suppen und Gemüse sind in jeder guten
Küche eingeführt und beliebt.

Meine Nudeln, aus nur Eiern u»bestem Mehl,
ohne irgendwelche»» Farbezusatz, werden bei nur

täglich frisch gemacht.
Diese Nudeln dürfen durchaus nicht verwechselt

werden mit andern,von auswärts bezogenen„Fabrik-
Nudeln" welche unter dem Namen„Hansmacher
Nudeln" oder ähnlich klingenden Namen angepnesen
werden, aber keineswegs die guten Eigen chasten
meiner Nudeln besitzen. Mache ganz besonders
aufmerksam, daß meine Nudeln nnr zu haben sind
in meinem Geschäft
*Ä“Mlmergnisc 17.

^assaama KfmakssMäsxmaa

Geschäfts-Bücher,
,'pec. Bäcker-Bücher, Fleifchwaareu-Bücher, Makler-,
Lohn-, Pfandleih-, Stellen-Vermittlungs- und
Krankenkassen-Bücher empfiehlt 14509

Uilli . Salzer , Inh . Pr . Scliuck,
Papierhandlung,

Telephon 616. Marktstratze 17.
Vertreter von:

F . C. König & Khliardt , HavNPver
SK fffi um (Athemnoth) u. Bronchial-Vl|ll)lHH Katarrhe finde»schnelleu.sichere

Linderung beim Gebraucht̂ ii *®r. landen-
meyer ’s Salns -Banbons «Best. 10 ,-Allmm-
saft und 80 °/o reinster Zucker. In Schachteln
ä 1 Mark in der Gerinania -Drogerie, Rhem-
strane 55, Otto Siebcrt , Drogerie, am Markt,
„ e.  Moebns , Drogerie, Tannusstr.25. 8028

geruch- u. gefahrlos,
transport ., ohne Rohr.
Garantie für höchste

Heizkraft.
Verbrauch ca. 3—4 Pf.

ü Stunde.
Auf Wunsch zur Probe.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Telephon 2095.
Spec.-Magazinf.compl.Küchen. 15809
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Delikatessen der Saison.
Caviar.

Fst . Beliiga -Malossol p.Pfd.16 Mk.,
„ mild gesalzenen Astrachan

per I*fd. 12 Mk.,
,, St5r -Malossol per Pfd. 8 und

10 Mk.,
Strassburger Gänseleber-Pasteten

in Terrinen von 1.25 bis 24 Mk.,
Pasteten in Teig-Krusten

auf vorherige Bestellung zu allen
Preisen.

PoniiD. Gänsebrüste und-Keulen,

Neuen Kronen-HniMier,
Sardinen in Oel p-  Büchse

von 50 Pf . an,
Delicatess-Iüiringe in verschied. Saucen,

Appetit -Sild nnd Anchovis,

Fleisch- und Wnrstwaaren.
Lachsschinken in Fettdarm,
Ochsenzungen u. Corned beef,
Braunschw. u. Goth. Cervelat,

„ „ „ Leberwurst,
Sardellen- u. Trüffelleberwurst,
Braunschw. u.Frkf.Zungenwurst
Frankfurter Presskopf,
Braunscbw. u.Westf . Mettwurst,
Westfäl. Plockwurst,
Frankfurt . Hausm. Leberwurst

per Pfd : 85 Pf .,
Frankfurt . Hausm. extra

per Pfd . 1.20 Mk.,

Kitse.
Aeelit franz. Freinage de Brie,

„ „ Camenibert,
„ „ Roquefort,

Deutscher Camembert,
per Stück 40 , 50 u. 80 Pf .,

Gorgonzolap. Pfd. Mk. 1.20.
Deutschen Gervaisp. St. 25 PL
Aechten Emmeiitlialer,
Holländer und Edamer,
Tilsiterp. Pfd. Mk. 1—,
Parmesan,
Nieheimeru. Kräuter-Käse,
Alpen-Rahm,-Frühstück-u.Bayr.Frankf. Würstchen , tägl . frisch,

per Stück 18 und 21 Pf .,

Frische Almena-Trauben, neue TafeSrosinen und Tafelmandein, Tafel-Feigen,
Muscat-Datteln, itai. Haselnüsse und Dauermaronen

empfiehlt in stets frischer und bester Waare billigst 15879

J . C. Kei |pei %Kirchgasse 52,
Reise-Decken.
Wagen-Decken.
Kamelhaar-Decken.
Jacqnard-Sehlaf-Deeken.
Damen-nnd Herren-Plaids.
Fferde-Decken, w. ««t«»« .
Kamelhaar-Stoff für Hans-

nnd Schlaf-Röcke.

Kirchgasse 52. ___ _
Kohlenkasten,
Ofenschirme von 4 Mk. an,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe,
Verdampfschalen
in reichster Auswahl empfiehlt 15870

CJosaratl Krell , Taunusstrasse 13, Telepti. 2005.
Special -Magazin für complete Küchen.

Wasche Dich mit RAY-SEIFE!
Die seither im Handel befindlichen Toiletteseifen unterscheiden

sich von einander in der Regel nur dadurch, dass sie quantitativ
verschiedene Zusammensetzungensonst mehr oder weniger gleicher
Bestandtheile sind. RAIf -SEIFE dagegen repräsentirt eine neue
Erfindung von epochaler Bedeutung, denn sie wird nach einem
besondem patentirten Verfahren aus reinem Hühnerei erzeugt.

ist die erste und einzige Steife , die die kostbaren Stoffe Eiweiss
und Hotter enthält, die für die tägliche Hautpflege so ungemein
wichtig und nützlich sind. HAA -SEIFE ist einzig in ihrer
Art und Wirkung , die Haut zu verfeinern , zu ver¬
schönern und zu erfrischen . Ihre eminenten Vorzüge sind
wissenschaftlich nachgewiesen und ausserdem sofort erkennbar.
Säumen Sie nicht , einen Versuch zu machen . HAAT-
S EI E E kostet trotz ihrer werthvollen Eigenschaft nur 50 i * f.
Uoberall zu haben. F 95

Conrad Krell,
Special -Magazin für

complete Kuchen -Einrichtungen.
Taunusstrasse 13— Gcisbergstrasse 2,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in:

Hängelampen in geschmackvollen Mustern,
Salon-Liistres mit8, 9 und 12 Kerzenarmen,
Tischlampen, Boudoirlampen,
Säulen- und Ständerlampen,
Ampeln fiir Schlafzimmer, Veranden etc..
Wand- und Corridorlampen,
Ciavierlampcn, neu, ohne Schatten,
Küchen-, Wand- und Hängelampen. i5S67

Sämmtliche Lampen mit besten Brennern,
daher vollste Garantie für helles tadelloses Brennen.

Telephon 501.

Giltcr Mittagstisch
wird aiitzcr dem Hause abgegeben in der Küche des
Cibil-Castno, Friedrichstraße 22.

p . wäidhausen , Restaurateur.
Rohrst., sow. a. S . K. w. b. gefl. Kirchg. 56.

Steppdecken,woll. Jaqnarddecken,
Bettwaaren,

graue, rothe, weisse Wolldecken
in allen Preislagen.

Gustav Schupp Naehf.,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39.

Matratzen , Kissen, Plümeaux,
Drelle , Leinen , Holz- und

Metallbettstellen . 15335

FischhanSlung.
Mauergasse 10. Telephon 2448.

Frischer Eingang:
Prima Schellfische 40,45 Pf.
EavLiau im Ausschnitt 50 Pf.
Merlans zum Backen 40 Pf.
Steinbutt , Rothzungen, Seezungen, Tafel¬
zander, Rheinsalm, Hechte, Aale, Karpfen.

Jeden Abend:
Backfische, frische Muscheln

100 50 Pf.
Salm -Mayonnaise , Hummer-Mayonnaise,
Härings-, Italien , und Ochsenmanlsalat.

L . Holllffch , Küchenmeister.

Heute
00. IklmMW W1IW.

e.  Speiiehen , Nerosiratze 12.

15854

Hch.Lugenbühl,
5 . Härenstr &sse 5.

LebeilDfrifche Schellfische,
Cablian tu  Seehecht «lÄitt
Adolf Haybach, “ Äm. 2*

Neue Häringe 6, 8 u. 12 Pf . Neues Sauer¬
kraut. Neue Salzgurken. 10870

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch unter Garantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 8.25 incl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme E152

(4. Lanwer . Ramsloh i. Oldb.

Fette Gänse — Enten, frisch geschlachtete,
10 Pfd. Mk. 4.25, Naturbntter 10 Pfd. Mk. 5.50,
Blumenhonig 10 Pfd . Mk. 4 , zur Probe halb
Butter m. halb Honig Mk. 4.75. E93
Hothenberg in Kozowa 19 bei Tarnopol,

via Krakau.
Gcpst. Aepfel (alle Sorten) fortwährend in

jedem Quantumz» bill. Preisen. 44114
«ehr . Hattemer . Friedrichstr 47.

Fste. I« Holland. Vott-Häringe,
Milchner sortirt, per Sick. 10—12 Pf.. I . .<£
Voll-Häringe pr.Sick. 7—8Pf.,fste. Bismi
Häringe 10 Pf., Rollmops mit Gurken-
läge 10 Pf., kste. rnfs. Sardinen pr. Pfd. 6<
Gebrüder Horn , Ecke Wörth - ll. Zahnst

Prima

Amerik.Petroleum
per Ltr. 15 Pf.

Consnmhalle Adlerstr. 31. E. Kirchner.

Schreibmaschinen,
Farbbänder, Kohlpapiere, Papiere und sämmtliche
Zubehör- Artikel. Arbeiten und Verviel¬
fältigungen, sowie stenograph. Uebertragungen
prompt und billigst. 13480
Universal-Uebersetzungs- u. Schreibmasch.-Jnstitnt,

14. Rödersiraße 14. 1.

Vielfach
/  ärztlich empfohlen!

’Rademanns Brod,
MarkeD. K.,

per Stück 50 Pf.
Rademanns Obstbrod

per Stück 60 Pf.
Zuverlässig in der Wirkung bei

Verstopfung u. Stuhlträgheit!
Zu beziehen durch : Carl Hertz*

Wiesbaden, u. von der Fabrik : Rademanns
Nährmittelfabrik, Frankfurt a. M.

halt n. raorp
Grosser

Fisch -Verkauf
24  Wirten« 21.

Wen eröffnet
44. Moritzstrasse 44,

nahe Albrechtstrasse.

Von frischer Zufuhr
empfehle:

Feinste Schellfische von 25 Pf.an.
Feinsten Cnblinu mit Hopf 40 , im

Ausschnitt 50 Pf.

Feinsten Seehecht,
■nitHopf 40 Pf . , im Ausschnitt 50 Pf.

Feinsten Seelachs
mit Hopf 30 , Ausschnitt 40 Pf.

Feinst.Tafelzaiidcr von 70 Pf. an.
Steinbutt ( Turbots ) von 80 Pf . an.
Seezungen ( Soles ) Hk . 1 .30.
HothzonSjien ( Eiimandes , Halbsoles)

50 Pf

Feinsten rotlifl . § alm
im Ausschnitt von Hk . 1 . 30 an.

Heilbutt im Ausschnitt Hk . 1 . —.

Bratsehollen 35 Pf.
Uarscli 50 Pf . . Wcisslische 35 Pf ..

Stint 30 Pf.

Süsse Bratbiicklinge per Stück
8 Pf., per Dutzend 90 Pf.
Täglich frisch!

Gebackene Fische , Fischcoteletts,

Kieler Bücklinge7 Pf,
p . Htzd . 80 Pf . , fste . Hi .-Ier Sprotten

per Pfd . Mk . I —, Plündern,
Pieckhäringe , Eachsliäringe,
geräucherte Aale , Seelachs,
Schellfische , Häringe etc.

Feinsten Lachs-Aufschnitt
V* Pfd . 35 Pf.

Bismarekhäringep.St.8u. 10 Pf.,
in 4 -, 3 - u . 4 -£itr . -Hosen billigst.

Rollmops per Stück 5 , 3 u . 40 Pf . ,
russ . Sardinen , Anchovis . IIrat-
liäringe . Bratschellfisch , Aal in
Gelee , Häring in Gelee , marin.
Häringe , feinste Helicatess*
Häringe in verschiedenen
Saucen , Oelsardinen , Hronen-
Huunner.

Feinsten Astrachaner
Stör -Caviar.

Nürnberger Oelisemnanlsalat.
Seil aufgenommen!

tremüse » Conserven.
Compot - Früehte,

Salzgurken — Sauerkraut.

Wirtheu.Wiederverkäufer
Engros-Preise.

Beste Bezugsquelle! Prompter Versandt!

24.WelJritzstrasse24.
Men eröffnet

44 . Moritzstrasse 44,
nahe Albrechtstrasse.
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Waschgarnituren , complet, mit grossem Becken,
fein decorirt,.

Satz Schüsseln , weiss, Ia,.
Haushaltungs - Tonnen in neuem Decort von
Salzfässer , blau Zwiebel, mit Holzdeckel. . . .
Toiletten -Eimer mit Henkel, weiss,.

Eimer , 28 Cmtr.

Kochtopfe mit Deckel von 50 Pf. an,
Schüsseln von 19 Pf. an.

Ausnahme -Preise
bis Ende dieses Monats.

Meine grosse Weümachts-Anssteünng
wird in Kürze eröffnet und muss bis dahin der enorme Yorrath in diversen Artikeln geräumt sein, deshalb die

aussergewöhnlich billigen Preise.

Ferner eingetroffen:

Elia Dogipelwaggon Porzellan.

a
o

«2

1 . Stock.

Als besonders preiswerth empfehle:
3000 Stück weisse Obertassen Stück 6 Pf.
Ein Posten decort . Haushaltungs -Tonnen Stück 38 Pf.
Ein Posten fein bemalter Milchkannen Stück 20 Pf.
Ein Posten decorirter Butterdosen Stück 35 Pf.
1000 Stück Kaffee -Service , Ia Waare, wunderschöne Musteru. Formen, Mk. 3.75

und noch viele andere Artikel zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Permanente Ausstellung *•®twck*
in Rauch - und Bauerntischen , HTickel - Etageres , Schirmständern , TiUc ' aufsätzen,
Bowlen , Wein - und Bier - Services , Steh - und Hängelampen etc. m reichhalhger Auswahl

bei anerkannt billigen Preisen.

Billigste Bezugsquelle in hervorragend schonen und praktischen Gegenständen
iiir Verloosungen , Festlichkeiten etc.

A. Würtenberg ’s Bazar,
ElMogengasse 10n. 14. Engros-Lager leugasse7a.

Mail vergleiche die l ®reise!



Bekarmtmachimg.Specialitätcn f. Eheleute, Herren « . Damen
vers. geg. 10-Ps.-Mk. f. Porto gratis F63

i*. HUNiiiuiin . Magdeburgs
Gnm miwaaren »Versandtgeschäft.

mit Irocken-
Apparat.

JT. Kumponi,Wwe ., nur Damenfriseuvgesch.,
2. Goldgasse2, vis-ä-vis der Hafner̂ ttsse, 15283

Tüchtige Friscurin mrpsiebll sich unter
reeller Bedienung Plolterstratze 44, Part.

Herrschaften» die a» ihre» Kleidern etwas
in ordnen baden, als Verändern, Reparieren. Bügel»

Bei der Flasche»,»- ,» - Versteigerung morgen ! ShaiTIDOOinQ
Freitag » Sc» 23 . Ro». er., Bormittags IO'/.»Uhr, im I "

Hotel Bogcl z» Wiesbaden
wird Bezugs - und Zahimigsfrist bis Weihnachten
gewährt und Cognac und Rnm in Loose» ä 12 Flasche»
ausgeboten.

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Weihnachts
bedarfs.

Proben und Bedingungen werden im Ber-
steigernngsloLale abgegeben.

Jiilisss CeSsscB, Weiuhandirrng.

gälte mich zur AuSsübrung dieser Arbeiten als auch
zur Anfertigung neuer Garderoben ,' iir Herren.
Damen und Kinder bestens empfohlen. \oll2

J . sg loh ui . Kleidermacher. Nerostr. 32, 1.

GIN gn, cujuucuc» .. .»v - ,, ... ...
Preise von 80 bi« 120 Mark zu ka.ffen gesucht.
Offerten unter «i . M. »7*  an den Tvgbl.-Verl.

__ (Aevrauchte Flaschen , Krüge kauft
Ij.  iirani . Platterstratze 5, 1 St.

„Wöblirte Zimmer».Mahnt«
IV ♦ (ßcr((1g/ Langgasse 27.

Zu der Brochüre des Herrn BauralhW . ltoeckiuann in Berlin:

„Dcr Kurhlttls-Nciibli» für Wicöbadcu"
ist soeben ein Itachtrag erschienen. Derselbe kann kostenfrei in den hiesigen Buch-
handlunacn in Empfang genommen werden, wo früher die Brochüre bezogen worden ist. ^

Die Brochüre selbst mit Nachtrag ist in allen hiesigen Buchhandlungen, sowie bei
Herrn M. Goetz , Nöderallee 12, zum Preise von Mk . 1.— zu haben. 15808

Der volle Ertrag flieht in den Fond des Schillcr-Denkmales.
■p— h— an—

Clavierlampen
mit Augenselilitaerii für Petroleum, Gns u. elektr . Licht,

Fitigel - I âisipen
in grösster Auswahl empfiehlt

CeiM̂ad Krellj Taunusstr.13.
Spec.-Maoazin für compl. Küchen.

Haararberten , swe, ««*»■
frisuren , Perücken, Scheitel, werden bei sorg-
fälligster AuSsübrung billigst angefertigt. Ilo8l

n . «J ürth . Kgl. Thealer-Fris., Sviegelg. 1.

Hühneraugen,
schmerzhasle Hornhaut, verwachsene Nägel re. ent¬
fernt In wenigen Min. schmerz- u. gesahrlos 14230

.1. «InUI . gevr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

Geldsucheude
erhalten sofort geeianete Angebote von
A. Schindler , Berlin SW .. Wilhelmür. lo4.

Gesang-Uuterricht.
Vorzügliche Tonbildiing. Vollständ. AuSbildiing.

Gründlicher Klavier-Unterricht. 15852
Frau Kapellmeister Tiiicme , Wörthstr. 8, 1.

AlbiAiiiisA Mstzmidk-Stziilk
von

!Frärrl. 8tein , Bahnhofstr . 6,
Hth. 2 , im ^ ckiR»K'schcn Hause.

Crfle. liitefle urü  Mw. fflöjfajulc
am Plitze

für d. snmmtl. Damen- und Kindergarderobe.
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt,

jBekannt leicht faßl. Methode. Vorzügl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung für Berufs-
Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme
tägl. Schnittmstr. a.Art, a. f. Wäsche. Eostüme

!w. zugesch. u. cingerichlet. Taillenmust, nach
Maß incl. Futter und Anpr. 1.25. Rock¬
schnitte von 75—1 Mk. 11521

Verkaufe mein Haus
sehr Preiswerth, da ich anderwärts wohne,
in bester Lage mit 8 Wohn., ä 3 Zimmer re.
Das Haus ' ist solid gebaut und elegant
ausgestattet. Offerten unter »I . 8 . 5 5S
NN Siaaseiistein & Vtigäer A.-ft . ,
Wiesbaden . F 94

IW “ Teicphvn 173 . -°Mi>
Extra prima Norderneyer Angelschettfische 40 —50 Pf.
Kleine Schellfische 30 Pf.
Cahliau im Ausschnitt von 56 Pf . an.
Zander in allen Grüften 70 Pf.
Lebendfr . Rheinzander 1.20 Mk.
Lebende Hechte und Karpfen 1 Mk.
Heilbutt im Ausschnitt L Mk.
Geräucherte Flundern pro Stück 5 Pf.
Geräucherte Schellfische Stück 5 Pf . _ _ _ 15876

Ermäßigte
Preise,

nur gültig während meines

Räumungsverkaufs
bis 5 . Dezember.

Spiegelschränke , Nnßb. . .
Bücherschränke, „ . .
Klriderschränke, 1-thür. . .

„ 2-thür . . .
Küchenschränke.
Eleg . Büffets , reich geschnitzt
Berticows mit hohen Aufsätzen
Schreibtische mit Aufsätzen . .
Ausziehtische.
Rntzb.-Kommoden.
Wasiliconsolen u . Kommoden
Einzelne Sophas.
Ottomanen . .

Elcg . Salongarnitnrcn in Plüsch
von 140 Mk. an.

Betten eigener Anfertigung , eomplete
Zimmer -Einrichtungen , Tische, Stühle,

Spiegel , Lnxusmöbcl re.
ggg;- Dieser Verkauf zn bedeutend

reduzirten Preisen verfolgt den Zweck,
mein Lager zu räumen , um die von mir
beschäftigten Tapezirer und Landschreiner
auch während der stillen Geschäftszeit be¬
schäftigen zn können. Obige Preise sind
nur während dieses Verkaufs gültig.

Eigene Polsterwerkstätte.
Beste Fabrikate.

Ferd. Marx Nachf.,
8. Kirchgasse 8.  isE

Mk 75 .-„ 48 .-
fp 18.-
pp 32*—

26 .-
\\ 145.-

30,—n 28 .-„ 25.-
pp 23.-
pp 18 .-

35 .—w 35 .-

Achtung!
Den p. p. Herrschaften zur gefl. Mittheilung,

daß der

„Verein der ansäss. Kellner
jeder Zeit »ach wie vor nur fachkundige solide Leute
zur Ausbülfe für Hochzeiten , Diners , Soupers
plactrt. Inventar vorhandenu. zur gefl. Benutzung
empfohlen. Bestellungen zu richten au Herrn
Huppert . Schachtstraste 24 , 2, ober Mnhl-
gasse 7 (Telephon 300 ) bei Herrn Seal,
„Stadt Coblenz". _

Oelgkmiildk,
vorzüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet,
außerordentl. bill. z. vk. Tannusstr . 40 . 15428

Schönes Rothkraut h 10 Pf . per Stück zu
haben, toreni Herk , Hermannstraße 18.

Prima Stockfisch Ellenbogeng. 6 u. Markü
Schöne Christbäume , ca. 2000 St ., an

Wiederverkäufer abzug. Adterstr. 38. Sciimidt.
II . Uiiger ’s

Frauenschutx.
Aerztlicli als bequemster, unschädlichster,

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt , von vielen Frauenärzten , Universitäts¬
lehrern etc. nachweisl. verordnet.— Tausende
v. Anerkennungen zur Einsicht ! 1 Dtz.
Mk. 2 —, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. # P121

H . llnger , Chem. Laboratorium,
Berlin Hi., Friedrichstr . 131c.

fianarüiHlje. ffS 'S m% X
Stre -nsch . Kirchagsse 38. 14707

15—20,6«» Mk.
auf prima 2. Hppothek per gleich oder Ende

- Dez. gesucht. Beste Capitalanlage . Offerten
| n. J . Hi. 873 an den Tagbl.-Verl. baldigst erb.

Für Capitalisten.
Zur Vergrößerung einer günstig gelegenen und

mit guten Aussichten arbeitende» Geflügelzucht und
Mastanstalt wird ein Capitalist , der eine in¬
teressante und dabei sehr luerative Thätigkeit
wünscht, als Theilhaber gesucht. Offerten unter
15. b?» 2 « r» an den Tagbl.-Verlag.

Zwei gut gehende kleinere Spczerei-
j Handlungen zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 14705

Pianinos , schwarzu. Nutzbaum. Fabrikat
-Urbas & Netßhauer, billig zn verk. Gebrauchte

Instrumente werden in Zahlung .angenommen.
| Näh. Scbwalbacherstr. 11, Bäckerei Trb « ».

Piaüino (Nußdaum),kreuzsaitig, mit schönem
Ton, so gut wie neu, preiswürdig zu verkaufen.

Ö. Merten , Sedanplatz 5 , 1« 15696
Herren- n. DamemFahrräder , sehr gut er¬

halten, giebt bill. ab Breiter . Kirchg. 11. 11802
Borzngt . Mikroskop zn verk. Biebricher-

straße 16, 1. Zu sehen zwischen 12 n. 2 Uhr.
Om  ♦ Büffet, Schreibtische,

VVi ♦ Spiegel-u.Bücherschr.,
Salon und Verticows, Nähtische, Bauerntische,
Etagere, eompl. Zimmer, 2 Cassaschränke, 1 schwz.
Piano ec. billig. Friedrichstraße 13.  _

Mehrere gut erhaltene Betten, beftebenb aus
eiserner Bettstelle, Sprungfeder-Matratze, Wall- u.
Roßhaarmatratze, Tische, Stühle, Spiegel, Nacht¬
tische, Zimmer-Pflanzen, wie Palmen, Cactus,
Gummibaum rc., sowie Blumentischund schönen
Blumenständer sind Wegzna« halber billig zu ver-
kaufen. Näh. Vormittags Nendcrg2, 2. 15855

Eine Plüschgarn.. 1 Divan, 1 Sopha, pol. u.
I. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegel m. Tr ., Tisch,
Bet ten billig zu verk. Grabenstraße 9,1 r. 15265

E. gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tisch b. zn verk.
Gr adenstr. 9. _14706

PUT** Zu verkaufen
1 gr. schmiedeeisernerRcstaurationsherd u.
1 Speiseauszug Kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

Billig zu verkaufen Strohmatratze und drei
Ein machfäßchen Kellerstraße 6,1 links._

Schöne Tamen -Kleider u . Blousen in
Wolle „ . Seide , JaquettS n . Capesf . Damen
u . Kinder bill. zu vk. Grabenstr. 9 . 1489o

jaöielcaantes CHN Si3IC«
für die Hälfte des Preises alsbald zu verkaufen
Schwalbackerstratze 29, 1._

g3jSJ~ Werkstättc f. ruhiges Geschäft mit
2—3- Zimmerwohnnng. Milte der Stadl , per
1. April od. 1. Juli 1901 zu miethe» gefl, eoeiftl.
Hautzkauf. Off, u. MV. »1 . 1 ? 5 a. d. Tagbl.-Verl.

Alvreckilstr . 33 , 1, idion mbl. Z. z. v. 6V69
Biedricherstrahc 10 n . 1» sind 3 bocb=

herrschaftl. Wohiinngen büchst preisw. zn venu.

Kl. Schwalbacherstraße 8
nerl -biedene kl. Wobnungen zu vermiethen. 7279

Möbl. Zimmer, Hochp., Süds ., in ruh. best.
H. bei fiuberl. L. billig zu vermiethen. Slaber-s
Älbrechtstraße 13. _ _

Möbl. Wohitun«.
Taunusstraste 33 35 , 2. Eloge (Südseite),

sind 6 Zimmer (en. auch nur 3- 4 Zimmer). Küche,
Speisekammer, Bad, Dieiistbotenzimmer, Keiler sof.
w Kränklichk. der Besitzerin und dadurch nothw.
Lliftverändeinug ganz billig auf kürzere od. längere
Zeit zu vermiethen. Lift._ .

"5sKS'S3J*te Ein tüchtiger HanSbnrsche,
MW » der fahren kann, sofort ge,ucht.

Heini *liier , Wwc, . Mi-belsberg 22.
1 EST - Junger Man « , mehr. Jahre in einem
größeien Baiikhause lhätig, mit Berechtig- zum
einjähr.- freiw. Dienst, sucht vassende Stelliing.
Offerte» ». 'B' - ««. 183 an den Tagbl.-Verlag.

Neherzicher!
Im Katholischen Gesellenhaus wurde am

Sonntag Nacht ein schwarzer Winterüberzieher ver¬
wechselt. Es wird gebeten, denselben daselbst nm-
zutauschen. _ _ _ __ _

Gesunden ein grünes-Portemonnaie in der
unt. Weder aaffe. Abzuh. Adlerstr. 38a, 2 St . links.

Große weiß und schwarz gesch.
m_ ^ Katze entlaufen. Gegen 25e=

lohnung ahzuaeben Walramsiraße 17.
Heirat !). 5—600 Dom. m. gr. Mrm. w. Heir.

Prospect ums. Journal Eharlottenbnrg 2. F167

Herrath!
Gebildeter junger Man», 80er, von tadellosem

Rufe, Inhaber eines flotten Betriebes mit eigenem
Hans in schönem Städtchen am Rhein u»o lahr-
l,cdein Einkomiiien von 5- 6000 Mark wunscht sich
mit kathol. Fräulein in entsprechendem Alter baldigst
z» verheiratheu. Es wird mehr ans gute Eharacter-
Bildung als großes Vermögen gesehen. Ernst-
qemeintk Anträge werden unter Vorlegiing der
Verhältnisse im 4 . «* • so « hauptpostlagernd
Main ; erbeten. DiScretion Ehrensache. Nicht-
convenireudes sofort zurück. <F. a8125/ll ) F142

Wiltwc von angenehmemAeutzeren
möchie sieb gern wieder verheiralhen. Offerten unt.
15. i - L« vosilagernd Berliner Hof.

Deine Treue — 6. September! Statt s.
reuig z. versöhn., reißt e. e, breit. Spalt. _

Andreasmarktk 98 . Brf . I. u. 3. letzte
aebeud. Ediffr. w.  i . erwart. Hpoit.__

Fort««« 800.
Dieser Weg, er führt Dich nicht zum Glück
Ich bitte Dich, geh aus de» alten Weg zurück.
Durch meine Schuld ist es ja mcb) gefchehn.
Ich hoffe auf ein baldges WiedersehnI

In alter Freundschaft _ A -

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an 15850

Friedrich Besier und Frau,
Hotel Quellenhof.

Säimntlttfje(BlUltllÜ5 SbÖftl'CU| Harz. Kanarier,zu vk.Presber,Wellritzstr.15.
m i o - -- "nmc  Jg , kaufe sortwätzrend und bezahle gut

getr. Herren- und Damen -Kleider, Möbel,
Betten , g. Nachlässe und Wohnnngs -Ein-
richtnngeir, Waffen , Jnstrurnentc , Gold - u.
Silbersachen n. s. w . El. B . k. i . H. 11804

Jacob Uracliuann , Metzgergaffe 2.

zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10 Pf.
Porto . ^Iiii . Rümper , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 52h. ^ lo

Todes -An;eige.
Heute Morgen 8'/- Uhr entschlief

sanft nach langem, schwerem Leiden
meine liebe Mutter , unsere gute
Schwester, Schwägerin und Tante,

l)

was wir theilnehmenden Verwandte»
und Freunden hiermit tiefbetrübt
anzeigcn.

Mies baden , 20. November 1900.
Die trauernd Sinterbiiebenen.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 8 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes ans statt.

£ 8Iut=®»‘Ä #»u« grauend
Nach», verschl. Dr. Siestaverlag 28, Hamburg.
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5? Max Mb Nach!. Kohlen en gros&en dötail.
Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489. 13713

Herren -Oberhemden,
fertig n . nach Maas » von 4 Mk . an , unter weitgehendster  Garantie.

Uniformhemdenu. Nachthemden von3 Mk. an.

Kragen—Manschetten—Cravatten—Unteraenge.
Billige Weilmachtspreise.

Woborgasse BO, XtiPAfffir* Wprnor Wäsche-Fabrik,
Ecke Laoggasse. * llüUUUS WIUI 11vI « Ausstattungen.

Handarbeit.
Hübsche üöuftr 60 Pf.. Betttaschen 35 Pf.,

Deckchen von4 Pf. an bis zu den größten. Tisch-,
Kommode- und Bettdecken. Breiter Congreßstoff-
Einiatz 25 Pf., extra gut und 1,70 Mtr. breit.
85 Ps. Gehäkelte Spitzen 20 Pf. bis zu den feinsten
Neuheiten. Muster von 5 Pf. an. Pontleß-
Bändchen, Garn, Ringe, sowie fertige Handarbeiten
nur billig. 14570

Ellenbogenqaffe 11t». Marktstraße 23.

pes. geech. e nziges Mittel für Parkettböden, das Feuchtaufwischen gestattet, Glanz ohne
Glätte giebt, jahrelang hält u. Linoleum conservirt u. auffrischt, Wachsen u. Bohnen fällt
ganz fort, geruchlos u. sofort trocken, überall bewährt, Zeugnisse etc. auf Anfrage für
Wiesbadens Das Liter gelblich Mk. 3.- , farblos Mk. 3.50. Zu haben bei F 83

Otto Siet »prt , am Schloss, Ed . Brecher . Neugasse 12. oder durch die Fabrik von K . i8rase | in » »m , taöclist « . H.

Parketol,

Bekanntmachung!
Von jetzt ab

bedeutende Pr eisermässigang
auf sämmtliche

Jaquets, Paletots, Capes,
Abend-Mäntel, Costüme etc.

CI. Anglist , Wilhelmstrasse 38.

«W
System langsamer Verbrennung. 0. R.-P. 81533.

Feinst regulirbare chamottirte Dauerbrandöfen für Cokes und
Anthracit in Grössen bis 3500 Cbm.Heizkraft zum vollkommen en
Dnrchhoizen der grössten Räume Verschiedene und sehr
elegante Ausstattungen . Treise der Zimmeröfen von
jdk . 23 — an Man verwechsle diese Originalsten nicht mit

den billigen Nachahmungen, sog. Irischen Oefen.
Esch & Cie ., Fab rik Irisch er Oefen, Mannheim.

Niederlage : Louis Zintgraff , Neugasse Li

2 -Verein,X
Luiseuftrahe 24.

Gute und billige Bezugsquelle für Brenn-
aterialien (melirte, Nuß-, Anthracit-Kobleu,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Erer-Br.kets

Elertr.Klingelaulagcn
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfrag.Oramenstr.6,
Part , bei Schick . _ 14,u°

Mk. S.85 per'/>Flasche
Embleme de Lion

Cognac,
ganz vorzügliche Marke. 15435J. 91. Roth Xchf.,

4 . Grosse fBargstrasse « .

Lubentius -Brunnen,
1 Stunde von Mfiederselters liegend

Medicinal - und Tafelwasser
1 . Ranges.

Der Lubentius - Brunnen gehört nach der
genauen Analyse des' Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr. Jfresenius zu den ächten alkalischen
Säuerlingen, kommt in Gehalt an doppelt kohlen¬
sauerem Natron dem Niederselterser Brunnen
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger Quelle
nahe und übertrifft in höherem Grade in Gehalt
an doppeltkohlensaurem Lithion die Quellen von
Giesshübel, Niederselters und sogar Fachingen.

Nach der Aussage des Sachverständigen
Herrn Sanitätsrath Dr. Pfeiffer in der Sitzung
des Schöffengerichts vom 10. Juni 1898 entspricht
überhaupt der Lubentius-Brunnen der Fachinger
Quelle und wird daher von den Herren Aerzten
mit Recht bei Gicht, Rheumatismus, Nieren- und
Blasenleiden, harnsaurer Diathese den Patienten
verordnet. Dabei ist der Preis ein sehr niedriger,
da der Lubentius-Brunnen l]i  Krug mit 25 Pf.
geliefert wird in dem Haupt - Depot für Wies¬
baden und Umgegend 12299

Willi . Heinr . Birck.

13182

Schweineschmalz, garantirt teilt, per Pfi>.
50 Ps. zu haben Häfnergasse 10, Thoreing. 15561

EAlRG? P ®raellan ! |
Ausstattungsgesehäft.

Billigste Einkaufsquelle.
Grossartige Auswahl.

M. Stillgei *(ge«r.l8&8)
1« . Häfnergasse 16 . 11873

von 95 Pf . an,

Rohlen-Kasten, „„m Kengl. Form, UIV

Kolilcn-rtiller . 123. -
Kohlen-Einier, «-

offen, • 4 » ’ ’

Kohlen-IMel - 12. -
empfiehlt

Kaufhaus

lietsciniiaiiii 1,
neben 91. Schneider,

29 Kircligasse. Kirchgasse 29.

p ! Leset Alle!
. . „ ^ ..ge w. u. Garantie nach Maß angef., Hosenif ., Ueberzieber9Mk., Röcke gewend.6Mk.,
f»w. getr. Kleider ger. u. rep. beiH . 14ieli «r.
Herrnschn., Luiseustr.6,n.Wilhelmstr.Muster. 15803

Weibnachts- x
x x Anzeigen

kür sämmtliche

hiesige Tageszeitungen,
sowie folgende

empfehlenswerthe Blätter;
„Biebricher Tagespost“
„Diezer Zeitung“
„Bheingauer Beobachter“

Eltville

„Bheingauer Bürgerfreund“
Oestrich

„Rheinische Volkszeitung“
Oestrich

„Emser Zeitung“
„Idsteiner Anzeigeblatt“
„Aarbote “ Langenschwalbach
„Nassauer Bote “ Limburg
„Limburger Anzeiger“
„Lahnsteiner Tagblatt“
„Bheingauer Bote “ Riidesheim
„Rheingauer Anzeiger“

Büdesheim

„Schiersteiner Zeitung“
„Weiiburger Tagblatt“
„Mainzer Anzeiger“

etc . etc.
befördern zu

Original-Zeilen-Preisen
(wie die Blätter selbst)

Näharbeiten jeder Art werden angenommen
Faulbrunnenstraße3, Vorderh. 2 St . r.

iUl i.-G„
Wiesbaden , Adolphsallee 7.

15607|



Weihnachten 1900!

Fortsetzung 4es Ausverkaufs aller Waaren
im

Kaufhaus Führer,
48 Kirohgasse 48,

wegen demnächstiger ßeschafts - Uebergabe.
In der

Galanterie-, Leder- und Luxuswaaren- Abtheilung,
,owie m Spielwaaren

ist de» Lager da, ei früh,eilige Einkauf , v . llatBndig a . rtlrt n ..d .uit »He » Neuh . Ue » » » »gestattet.
All ® Waaren , auch die zuletzt eingetroffenen , werden

1mit hohem Rabatt
abgegeben und empfiehlt es sich,

mit den Weihnachts-Einkäufen schon jetzt zu beginnen.
Alle Neuheiten in Puppen und Puppensachen eingetroffen.

Pappen
zum

Selbstankleiden.
Feinste Waltershäuser Kugelgelenk- Puppen

in allen Grössen.

Pnppenge §telle
aus Leder und Stoff.

Leder-Gelenk-Puppen.
Unzerbrechliche Puppen.
Holz- und Celluloid-Puppen.

Puppenkdpfe
in den feinsten Modellen.

Utizes ’lsrechliche Puppen - Kopfe
aus Celluloid und Pappe , sehr billig.

Puppen h Perrücken
aus ächten Haaren etc.

Puppen,
hochelegant gekleidet , in enormer Auswahl,von der einfachsten

bis zur denkbar elegantesten.

Alle Puppen hW äsche.
Vollständige Puppen-Garderobe.
Elegante Pnppcn-Schuhe u. -Stiefel.
Moderne Puppen-Strümpfe.
Garnirte und ungarnirte Hüte.
Alle Puppen ^Artikel.

Ganze Puppen-Ausstattungen
(Trousseaux)

in Körben , Koffern, Cartons etc. garnirt , in den feinstenSachen.

Pnppen - agen , Puppen - M iegen,
Puppen - Betten.aus iuiuieu itaoicu wv.

Grösstes Puppen- und Spielwaaren-Lager Wiesbadens.
Kaufhaus Führer,

48 . Kircligasse 48.
werden bis Anfang Dezember angenommen. Alle Einzelheiten zu « wg «i-Puppen-Reparaturen

^PliMMette Nußkohlen, X
Kor» I nnd H

ich» Brand, last >.!«, -ni -»d. ft > °»d K-«-I-O-I°n, -»FA
billigst in jedem QuantumTh. SchweisssfutJi*

Kohlen -, Coks- und Brennholz -Handlung.
Comptoir : Nerostrahe^ 7^ TelePho ^ N ^ ^ 7 4^ ^

Nürobergcr Lebkuchen
von Häberlein & Metzger , Nürnberg.

Dhorner Katharinclien 11. Pflastersteine
von finstav Weese , Thor « .

Grosse Auswahl . - Wöchentlich frische « e .idnuseu.

Haselnüsse . Wallnüsse , Feigen , Datteln , Tafel-
Rosinen und Krachs -Mandeln 15539

1 “p“ E . M. Klein,
Telephon Ko. « « » . « leine B »rg . tr »». e 1.

48 . Jahrgang . Ro . 545.

^ Stuck-Ov
Braunkohlen

aus dem Westerwald.
I Aus unseren Abschlüssen mit der König].

Berg -Inspection offeriren , so lange 5 orrath reicht,
ab unserem Lager oder Balinbof gegen Kasse.
Per Waggon (200 Ctr ) . . per Ctr . 9o Pf.

. 5 Fuhren (ca . Vs Waggon ) » » »
" 1 Fuhre (ca . 15- 20 Ctr .) . » •
B 1 —5 Ctr . zur Probe . . » » *

Chr.Saxaoer&Sahn,
SeerohenstrasHe 20 —22.

Telephon 150.  15450

(Selbst eingemachte

Sälz-u.abgeMilitoBeliiieis
Rothe Rüben,

ff. Preiselbeeren
empfiehlt 15558

J „ Happ Wacht.
(Inh. Osciii*Rocssing),

Telephon No. 258 . Goliigasse 2.

(Jogaac,
Marke Ai !s©s*t Bwelfolt ©®* »

I Gewähr für fei » »te « ualitäi , vielfach
prämiirt , zuletzt in «»« ris mit der geldenen
Medaille . empfiehlt in den Preislagen von

| nii . 1 .90 bis flk . 4 . 5 » für */» Flasche.

J. C. Keiper , Kircligasse 52 .
“keine WmslwMic»,

| Brauuschwcigrr , «K. tharr , Grk»rter « y
reuommirtt Dualitäten , auch ttu Ausschnitt entpf.

Gebrüder Bor " ,
Sei. 2413, Ecke Wörth- und fjatnifti-nfr. _Kart»ffeln.

t,Kitsche, *“
»ffcl« , Zwievrln,

i Lveur« m. rGirstUKk. pl , flelhc
vabat,  Slepsel und Birne » , vorzugl. Wmtcr-
Uare , empfiehlt zu billigstem Tagespreis 15411w. Holtmann,

Sedanstratze3. Tel. 504

wi Canariea-
EdelroUer! !

"« tv "S 'vs |
ifbveiiüreifeu pcämiirte» Hahl -Roller -stamnt.
Auswahl von über 100 Hähnen im Preise von!
6- 30 Mk. und höher. 10,ia'

Pfeil . Veite , Webergasse 54,
Canarien-Grotzrüchterei mib Boaelsntterhandlung.

5 Ps.St.BÄ-Hiiniiae
(ohne Unterschied der Grütze) im 15615

Altstadt -Cousum , Mctzgergasse 31.

Wohlfahrts-Lotterie!
Kichiins bestimmt 29  SIov . Baare
Geldgewinne : IXlOO, ®« » Mb . etc.

Loose ä « k . 8 .8 « . Porto u . Liste 30 Pf.

J . Bl achor , Mainz.
Rundes Lauvbrod

aus garautirt reinem Roggenmehl berMettt bei
W . lehr , Sedanstrabe 14. Bäckern mit
Mas chinenbetrieb._ _ i
' Schellfische ÄSl
jtben®oimerftaaeui. Heir - innn « ei « e .. n .. d.
Oranienstraße 52, Ecke Goethestratze. 1*325

E . M. Klein,
1. Kleine Bui -gstrasse 1,

empfiehlt grosse Auswahl
feiner Fleisch waaren , als:

Strassburger Gänseleber-Galantine.
Strassburger Gänseleber-Wurst.
Braunschweiger und Thüringer Haus¬

macher Koth- und Leberwurst.
Trüffel-, Chalotten - und Sardellen¬

leberwurst . _ . ,
Ochsenzunge,«ein .BauchOencli.
Corned beef, Delicatess-Sulze.
Gekochter Schinken und roher West-

fälischer Schinkon, Lachsschinkon.
Cervelatwurst und Salami
Roastbeef — Kalbsbraten.
Aeclite Strassbnrjjer Gänse¬

leberpasteten in Terrinen.
In geräucherter Lachs u . Aal.
Alle Sorten feine Siäse im

Ganzen und im Ausschnitt.
Astrachau -Caviar u . Holland.

Austern . 1* lb o
Telephon 663. — Kleine Burgstrasse 1.



Mainz

Vordere Praesenzgasse 2,
empfiehlt:

Frische Muscheln,
Austern , Hummern,
Malossol " Caviar,
ff . Pilsner Bier.
=  Sep. WsinzimmerI. Stock.

Hochachtungsvoll

Jac . Schmidt

grosses Fa t on, mild , « 8t . »«» rr . smpüehlt dis

0iAÄi 'r6 !d-8fili61nidA
G4 . liircligasse 84 , niicl

No. 545 . 48 . Jahrgang. Wiesbadener i« b-nd.A»Ss»d. >. » « In»: « «.ma- ffe 87 . « »oemocr 1»«0 . r>

Zlaschenwem-Beksteigermz.
Am Freitag . 23. November IMS.

laste ich, Bormittags 1«'/- Uhr anfangend, >m Gartensaale
des „Hotel Vogel" , Rheinstrabe 27, neben dem Kaiser!.
Postamt, zu Wiesbaden

ca. 10,000  Flaschen
Rhein-.Mosel-.Boröeaux-.Burgm,Ser-
Spanische und Portugiesische Weine,

sowie Cognae und Rum
wegen Geschästsveriindernng durch Herrn Auctiouator und
Taxator VAiU ». HeMrich versteigern.

Allgemeiner Probetag am 18. November 188«,
von « ormittags 1« Uhr bis Nachmittags S Uhr, sowie
am 23. November 18»« wahrend der Bersteigerung
im Bcrsteigcrungslokale.

Besonders gnnftige Gelegenheit wegen Ans
lösung »es hiesige« Lagers.

Julius ( * eis $ el , WcinlMiidlmig,
in Wiesbaden.

Die Bersicherungsgesellschaft
Tharingiat«Erfurt

M,.b. ,ebe « sl8 « g »iche Eisenbahn - Nnfallverfichernngen
,!>, Jedermam., -h»- Mcksch, »«, M>--, S-Ich»«t -,g-n°U-Mplt int  alle Arten von Vnhuen , auch für g n
ZnUug- P--mä°°»n” 3"/•» »"b°rst . .

ÜJoIictn sind ju I)«6<n Sei Senetolaaint Adolf Berg , Wosdod, »^
Nheinstraße 40.

sriov*v.t.r nofitdfit neuen Kobe Vrovifion.

Ich nehme die allgemeine ärztliche TliatigKen wiener aui uuu
wohne vorläufig -d

Kirchgasse 67, 1
Dr . Linkenheid,

prakt . Arzt
(spec. Hals , Nasen u. Ohren).

Felix Meyer’s Kopfwasser NePW-Bäy -Rurn
stärkt die Nerve » , erkält die Jugend.

Haarstärkend , Schuppen - und Schinnbildung ausgeschlossen . PerF, . 0,4Lit . 2,50.
Ha  Seselbe ’ reicl/je nach Heftigkeit des Haarwuchses 4 hm 6IW « * « .
T̂ pin Heilmittel sondern ein Coemeticum, welches sich im Laute der Jahre einen

« waw Du s - ; - !»gebrauche Nerv -lfuy -BwBii . Zu haben in cie
Parf.-Hiiml liiiiifv. Wllh . » nlzbach , Spiegelgasse 8.

Lönholdt'*Oauerbrand-Ofen
Ueber 100,000 Stück im Gebrauch.

Verziert« Irische Oefen, Helgoland-Oefen
®SS~ mit CeatralregnUi -Bns.

Hochmoderne Ausführ , in  Barok , Roccocco , Renaiss; -St,l
Grösste iusivtjuag des Brennmaterials . »$- »

Patentirte eiserne Einsätze
„, iä  ameriSäfsniscAier FüHscSiaeJitfenernag

für Porzellan - , Majolika - und
Kaeiiel - Ooföa.
Eisenwerke

Hirzenhain und Lollar,
iätien Gesellschaft. Hirze * kai » .

Oberhessen. ,
Yorräthig ln allen hess.Eisenwaarenhandlungen.



48 . JahrgangWiesbadener Tagblatt <Abend Ausgabe ). Verlag : Langgasse 27 ,«ooember 1000.

Weimar-Loose ä I IM
ITauptgow.
1» . Hex.11 St. I « Mk., 28 St. SS Mk.

50,000 11k. Zieh, sicher schon El
emptiehlt
de 10. Langgasse 10.

24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Hotel)
dauert nur noch kurze Zeit.
den noch vorräthigen Pafctots , Havelocks , Jo | >| »en , lleiuden , Socken, ^ Stiefeln und
ben wir noch zurückgesetzt und empfehlen als ganz ausserordentlich billig in guter,
litüt : 15685

Eine Anzahl SchS «afrficfce,
„ „ Reisedecken,
„ „ Hüte und fdüizen,
„ „ Reise - Necessais *es.

Der zurückgesetzte Preis ist an jedem Gegenstand neben dem früheren Preis notirt . ^
n m  und nur Vormittags von 9—3 Uliriauf nur gegen Baar „ „ Nachmittags„ L- 7 „

Portemonnaies, Brieftaschen,
CiMrren-Ctnis,Damentaschen,

Visitenkarten-Täschchen,
in großer reichhaltigster SlnSwaHl . 15286

Papeterie Mahn,ftirdjflrtff«51.
Gegründet 1863

empfehle meine selbstverfertigten Werk¬
zeuge in allerbester Qualität , ferner
halte Lager der weltberühmten Bild¬
hauereisen „8 . J . Addis “ in circa
ÄOO verschiedenen Aacons . Die
Werkzeuge sind in meiner Fabrik fertig zum
Gebrauch hergerichtet. Abziehsteine für
Oel- und Wassergebrauch in verschiedenen
Arten stet? vorräthig. 14947

6 . Eberhardt
Grh. Lux. Hoflieferant,

Stahlwaaren -Fabrik , Langgasse 49.Messer. GM» und Lössel
in guter Solinger Wagr, zu billigen Pre ŝ

H . Ho88t , Metzgergasse

Telephon 462
Am Freitag , den 23 . November , Abends 8 ‘jä Uhr , im Saale

des Casinos , Friedrichstrasse 22:

Vortrag
des Herrn Otto Keck , Regisseur am Stadttheater Köln a/Rh . :

„Ernst und Scherz aus Oesterreich und Bayern.“
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten: Rgservirter Platz a Mk. 1.— und

nichtreservirter Platz ä 50 Pf. zu haben bei den Firmen:
Martin Beysiegel , Friedrichstrasse 50,
Augnst Engel , Taunüsstrasse 12/16,
Moritz und Hiinzel , Wilhelmstrasse 52,
Hell . Roemer , Langgasse 32,
Mch. Staadt , Bahnhofstrasse 6,

sowie Abends an der Kasse. E 388
000 « s>00000OOOOO OO OOüOO OOO 00 « > 0 € » a
V Buchhandlung Antiquariat v
ö MM • • ® W7 ~ J9Rd-  Ö^ llQiimch Krufi ^ H
A Franz Bossong ' s Saclif . , früher Ueppel & Müller , Ä
Jf Hält stets grosses langer an Litteratnr zur Unterhaltung und Belehrung , z,

8 Spceialität:Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen. g
A Abonnement auf alle Zeitschriften . 0
üoooooooooooooaoooooooocoooooa

SBügclcttcit Bon mt‘ 2-75  an-
Plätteisen , Bügelstähle , geschwied ..

billigst. 12492

franz EtÖ 88N6r, Wellritzstraße«.
Bei Husten,

Heiserkeit , Verschleimung , sowie bei
allen catarrlialisclien Erscheinungen

sind die ärztlich empfohlenen

Succo - Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das
bevorzugteste Hustenmittel auch hei Kindern.

Bestandteile : Ammoniaksalz 6, Kandis 69,
Lakritzen 20, Fenchel 5.

In Päckchen k 35 Pf. und 60 Pf. Allein
ächt bei : 15599

_ A . Cratz , Langgasse 29.iikokrsreertki!
OBsSEHOOf.

Schweizer Aepsel!
Golbparinaine » Goldrrinetten , graue

Reinetten , Banmans Reinetten , WachK-
reinetten , Kochäpfel in nur prima Waare
empfieylt 15722

E . Müller , Nerostraße 23.

Eier ! Butter!
Frische Sit - e-Eier St . 5 Pt ., 25 St . 1.20 Mk.
Größte Siede -Eier v. St . 6 u. 7 Pf ., 2b St.

1.45 Mk. und 1.70 Mk.
Größte I » Italiener p. St . 8 Pf., 25 St.

1.90 Mk.
Garantirt frische Trink -Eier.
Täglich frische Süßrahm - und

Land-Butter.
K . JTe« kel , 4. Saalgasse 4.

0 i' 0886r ? 08t 6ll von elegiiDteii AUftckSt-Consum,
Neubau Metzgergaffe 3t » n . d. Goldgafs «,

offerirt:
Fst. Hotcl-Koffee. p. Pfd. Mk. 1.10

„ Java mit Honduras . . „ „ „ 1.20
„ „ „ „ n. Nelgery„ „ „ 1.50

Cacao Mk. 1.50 u. 1.80.
„ Thee Mk. 1.50, 2.- u. 3.- .

Neue junge Schnittbohnen II Kilo-Büchse 34 Pf.
.. „ „ I 40 ..

„ Erbsen per Büchse 35 u. 54 Pf.
Neckten Emmenthaler per Pfd . 90 Pf.
lO-Pfd.-Eimcr Gelee Mk. 1.90.
10 Pf . Sch. feinstes Salatöl 40 Pf.
60 Pf . Sch. feinstes Tafelöl 60 Pf.
29 Pf . Melis per Pfd., egaler Würfelzucker 30 Pf.
7 Pf . größte Holzschachtck Wichs7 Pf.

Große Kaiser- u . Heilt gcu-Bilder , zun, Ein¬
rahmen. bei Cichorien gratis. 15184

zu aussergewohnlich billigen Preisen.

Hans Hoffmann,
Mode M̂agazin für Damen u . Herren

Wilhelm - u . TaiiHUsstrasseii - Ecko. _i566i

Frisch eingetroffen
Lebkuchen in allen Preislagen
ans der Fabrik H . Häherlein , Nürnberg»

R. Gutenstein, Michelsberg 6.

rahmen, bei Cichorien gratis. garantirt vorzüglich kochend,
in größter Auswahl kauft mau stets

billigst in der 15028
Samen- und Landesproducten-Handlung

Julius Praetorius, Kirchg asse 28.
Frische Nienwedieper "MZ

Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genfer, Bahnhofstr. 12.
KarLssfelit!

Ha ^nnm bonum 2,50>l. 2,75 Mk., gel
Pfälzer 2,50 Mk., Brandenburger Daber 3 M
sowie Manskartoffcln empfiehlt 157

E . Müller , Nerostraßc 23,

Moritzstraße 18, 13907
Kaiser-Friedrich-Ring 2,J. W. Weber,Härenstrasse 1 , Ecke IJäfsierf asse

Smg - uns Ztervogeir
Wellensittiche Paar 7 Mk.. große Alpen-

Sticgkitze, Citronen-Zeisige, rotlje Hänflinge rc.
empfiehlt billigst

Phil . Veite , Pogelhandlmig, Webergasse 54,

l &illets nach dem
Italien , Miviera . Urlenl , Aegypten , Miltouren.

Einfache und Kundreisekarten. Combinirte Eisend.- und Dampferbillets. Schlafwagen-
Billets. Schweizer General-Abonnements. Ital . Rundr.-Billets.

Gepäckbeförderung als Fracht-, Eil- und Passagiergut . An- und Verkauf fremder
Geldsorten. Lire, Francs etc. stets vorräthig. Bes. von Creditbnefen.

Reisebüreau Schottenfeis , Wiesbaden, Theater -Colonnade 36/37.
Das KeisebüreauSchottenfels ist in Wiesbaden die alleinige Vorverkaufs-

Stelle für Eisenb.-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn und der Intern . Eisenb.-
Schlafwagen-Ges. i0ob

|Ep *“ Jeden Freitag

dum uii -Artikel.
Pariser Xeuheiten Tür Herren

und ilamen.
Illustrirte Preisliste gratis und discret.

W . Mähler , I.eipzig 41 . f 165

Cabliau.
K . Urb , Adelheidstr. 76,

Ecke Schiersteinerstraße.
Telephon 22 84 . 13543



Wiesbadener Tagblatts.
MM" Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "l ^ f

Uo. 140 * Donnerstag, den 22 . November. 1900.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2S . Dezember ISO ©,

Nachmittags 3 Uhr , wird das den
Friedrich Adolf Ludwig Winter¬
meyer Eheleuten von Dotzheim gehörige,
in der Gemarkung Dotzheim belegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock
und Scheune , welche erst im Rohbau
vollendet sind, taxirt zu 10,000 Mk., im
Rathhauszimmer zu Dotzheim zwangsweise
öffentlich versteigert werden. 1? 252

Wiesbaden , den 19. November 1900.
Königliches Amtsgericht 12 .

Bekanntmachung.
Samstag , den » . Januar k>Ä©I,

Nachmittags 4 Uhr , wird das dem
Karl Schweihgnth II . dahier gehörige
Jmmobilien-BesitzOmm, bestehend aus einem
zweislöckrgen Wohnhanse mit Front-
spitze, einem dreistöckigen Mittelbau
(Wohnhaus ) , einem einstöckigen
Stall , einem Schuppen und Hof-
raum , belegen an der Feldstraße zwischen
Philipp Born und Karl Theiß, taxirt zu
75,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98,
zwangsweise öffentlich versteigert werden. F 252

Wiesbaden , den 19. November 1900.
König ! ches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Zufolge des Ncichsqesktzcswegen Verwendung

von Mitteln des Reichs-Jnvalidm -Fonds vom
1. Juli 1899 — Reichs-Gesetzblatt Seiten 339/40
— können den Witiwcn der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
de? Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts und
von unteren Militärbeamten neben ihren bis¬
herigen aus deni Reichs-Jnvaliden-Fonds zahlbaren
gesetzlichen Bcihülfen im Falle und für die Dauer
des Bedürfnisses Zuschüsse gewährt werden.

Der Zuschuß beträgt höchstens 12V Mark
jährlich.

Bedürftige Wittwen haben die Anträge ans
Zuschnßgewährung an die Polizei-Verwaltung oder
an das Landratbsamt ihres Wohnorts zu richten.
Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichenBeihülfen zahlbaren
Unlcrstützungsbeiträge in Anrechnung.

Die gesetzlichen Beihülfen selbst komme» dagegen
nicht in Anrechnung. Die Zahlung der Zuichüsse
beginnt vom 1. April desjenigen Rechnungsjahres
ab, in welchem die Znerkcnnung erfolgt, und hört
mit dem etwaigen Wegfall der gesetzliche» Beihülfe
und ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1900.
Der Polizei-Präsident.

« . Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnungvom 30. Juni d. I . (Rcicvs-
Gesetz-BIatt Seite 3'21 u. flg.) mit dem Bemerken
veröffentlicht, daß ich in Ausführung derselben die
nachstehmd angegebenen Festsetznngen getroffen habe.

A . Die Tage , auf weiche die Bestim-
«tnngcu des 8 138 «! a. a. O. keine An¬
wendung finden , sind folgende:

a. Die « amstagc i» der Zeit vom1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdem

d. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachten und
<j. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß vis tv Uhr Avcnos zu erfolgen hat,
sind folgende:

a. die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten,
c. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr,
<l. die 3 letzten Sinnstage im März,
e. die 4 eisten Samstage tni April,
f. der Donnerstag vor Ostern,
g. der Freitag und Samstag vor Pfingsten.

L . Das Feilbieten von Waaren auf
öffentlichen 'Wegen , Straffen , Plätzen oder
anderen öffentlichen Orten während der
Zeit , in welcher die Verkaufsstellen ge¬
schloffen fein wüsten , wird an Werktagen im
folgenden Umfange zngclaffen:

a. Das Feilbieten von Back- und Konditor-
waaren, Wurst und anderen Lebensmitteln, Blumen,
Streichhölzern, Ansichtspostkarten und gering-
wertkigcn Gebranchsgegenständen. soweit eS
bisher schon während dieserZcit üblich war.

b. Das Feilbieten von Lebensmitteln, Blumen,
geringwerthigen Gebranchsgegenständen, Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen, Truppcnznlammcnziehungen oder
sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behalt cs
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28. September I960.
Der Polizei-Präsident.
I » Vertr. : Falke.

8 138 c . In offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörenden Schreibstuben (Kontore) und
Lagerräumen ist den Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
muß die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen, in
denen zwei oder mehr Gehilfen und LehrUnge be¬
schäftigt werden, für diese mindestens elf Stunden
betragen; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe«
zeit durch Ortsstatut vorgeichrieben werden.

Innerhalb der Arbeitszeik muß den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemesseneMittags¬
pause gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter, die ihre Hauptmablzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehmen.

muß diese Pause mindestens ein und eine halbe
Stunde betragen.

8 133 d . Die Bestimmungen des § 139 e
finden keine Anwendung:

1) aus Arbeiten, die zur Verhütung des Ver¬
derbens von Waaren unverzüglich vorgcnommcn
werden müffen,

2) für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortsvolizeibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweige zu bestimmendenTagen.

8 138 « . Bon nenn Uhr Abends bis fünf
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstelle» für den
geschäftlichen Verkehr geschloffen sein. Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden(künden
dürfen noch bedient werden.

Ueber neun Ubr Abends dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) sür unvorhergesehene Nothsälle,
2) an böchstens vierzig von der Ortspolizeibehörde

zu bestimmenden Tage», jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends.

3) nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde) des Regierungspräsidenten
in Städten , welche nach der jeweilig lebten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben, sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder
aus einzelne Stunden des Tages beschränkt.

Die Bestimmungen der §§ 139 e und 139d
werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
berührt.

Während der Zeit, wo die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein müffen, ist das Feilbieten von Waaren
auf öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe(8 42b Abs. 1 Ziffer 1), sowie im Gewerbe¬
betriebe im Umherziehen(§ 55 Abs. 1 Ziffer I)
verboten. Ausnahmen können von der Orlspolizei-
bebörde zugclaffcn werden. Die Bestimmung des
8 55a Abs? 2 Satz 2 findet Anwendung. *

Bekanntmachnng.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen

mache ich hiermit besonders darauf aufmerksam,
wie es im Interesse der Unternehmer liegt, daß sie
zweckmäßig ihre Baugesuche vor der Einreichung
derselben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspector
besprechen, und etwaige Anforderungen des Letzteren
gleich bei der Anfcrligung des Projccts berückfichligen.

Wiesbaden , den 9. März 1900. *
Der Potizei-Präfident . K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Gefunden : 1 Musterkoffer, 2 Damenuhren,

1 Korallenkette. 1 Brosche, 1 Medaille, 1 Damen-
Gürtel, 1 Hnndehalsband, 1 Spazierstock, 2 Damen-
Schirme, 1 Denkmünze, Damenwäsche. *

Zugelaufen : 4 Hunde.
Wiesbaden , den 17. November 1900.

Der Polizei-Präsident . K. Prim » V. Ratibor»
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Bekanntmachung.
Beschädigung der Telegraphcnaulagen.

Die Reichstelegraphenlinien find häufig vor¬
sätzlichen und fahrlässigen Beschädigungen durch
Zertrümmerung der Isolatoren , durch Außeracht¬
lassung geeigneter Vorsichtsmaßregeln beim Baum¬
fällen » durch Anfahren der Tclegraphensiangen oder
der an diesen angebrachten Settenbefestigungen
lDrahtanker . Holzstreden ) ousgesetzt . Da diese Be¬
schädigungen im den meisten Fällen geeignet sind,
die Benutzung der Telcgraphenanlagcn zu verhindern
oder zu stören , so wird zur Abwendung solcher
Beschädigungen und um das Publikum vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahren , auf die im Reichs¬
strafgesetzbuch angedrohtcn Strafen aufmerksam
gemacht.

Wer die Thätcr vorsätzlicher oder fahrlässiger
Beschädigungen der Tclcgraphenanlagen derart
ermittelt und zur Anzeige bringt , daß sie zum Er¬
sätze der WiederherstellungSkosien und zur Strafe
gezogen werden können , erhält Belohnungen bis zn
15 Mark in fedrm einzelnen Falle ans den Post-
mitteln gezahlt . Die Belohnungen werden auch
dann bewilligt , wenn die Schuldigen wegen jugend¬
lichen Alters oder sonstiger persönlicher Gründe
gesetzlich nicht haben bestraft , oder zur Ersatzleistung
herangezogen werden könne » , desgleichen , wenn die
Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt , sondern
durch rechtzeitiges Einschreiten verhindert worden
ist, der gegen die Tclegrapbcnanlage verübte Unsug
aber soweit feststeht , daß die Bestrafung des
Schuldigen erfolgen kann.

Die Bestimmungen des Strafgesetzbuches für
das Deutsche Reich lauten:

8 317 . Wer vorsätzlich und rechtswidrig den
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Telegraphenanlagc dadurch verhindert oder ge¬
fährdet , daß er Theile oder Zubchörungcn der¬
selben beschädigt oder Veränderungen daran vor¬
nimmt . wird mit Gcfängniß von einem Monat bis
zu drei Jahren bestraft.

§ 318 . Wer fahrlässigerweise durch eine der
vorbezeichnrtcn Handlungen den Betrieb einer zu
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphcnanlage
verhindert oder gefährdet , wird mit Geiängniß bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neun¬
hundert Mark bestraft.

§ 318a . Unter Telegraphenanlagen im Sinne
der M 317 und 318 sind Fcrusprcchanlage»
mitbegriffeu.

Frankfurt (Main ), 12. Oktober I960.
Kaiserliche Over-Postdirection.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Nobernber 1900.

Der Magistrat . In Vcrtr . : Hetz.

Beschlust.
Don dem Feldlvege zwischen der 1 . Gewann

und der 4 . und 5 . Gewann „Hinter Ueberhobrn"

werden die mit StockbuchS -No . 8630^

und gg ^ bezeichnet « ! Theile — nachdem
Einwendungen hiergegen in dem gemäß § 57 des
ZuftättdigkeitSgeictzeS vom 1. August 1883 dnrch-
geiührten Verfahren nicht erhoben worden sind —
hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 14 . November 1800.
Der Oberbürgernieister . In Vertr . : Körner»

Bekanntmachung.
Der hinter dem Haufe Biebricherstraße 13

herzrehende Feldweg No . 8038 des Lagerbnchs ioll
eisgezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zu
ftändigkeüs - Gesetzes vom 1. 8 . 83 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 23 . November ds . Js.
beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
hier schriftlich einzurcjchen sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhause au'
Zimmer Ro . 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20. November 1900.
Der Ober -BÜMtweister.

Ji >Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
betreffend die landwirthschaftliche
Unfallversicherung.

Die fünsjährige Zeitdauer der bisherigen
Abschätzung der land - und forstwirthschaftliche»
Betriebe ist am 31 . Dezember 1899 abgelausen , es
wäre daher eine Neuabschätzung mit Wirkung vom
1 . Januar 1900 ab vorzunehmen gewesen.

Mit Rücksicht darauf jedoch , daß in Folge der
abändernden Bestimmungen des Gesetzes vom
30 . Juni 1900 bis zum 1. Januar 1802 ein völlig
neues Kataster aufgestellt werden muß , hat der
Vorstand der hessen -nassanischen landwirthschast-
lichen Berufsgenossenschaft beschlassen,

die Beiträge für die beiden Jahre 1900 und
1901 noch auf Grund des alten Katasters
(Unternehmerverzeichnisses ) ohne Aenderung
der Einheitssätze und d-S Gefahrentarifs
zu erheben.

Mit dieser Maßnahme hat sich das ReichS-
VersicherungS -Amt einverstanden erklärt , sofern die
Rechte der Betriebsnnternehmer durch Neuaus¬
legung der Unternehmerverzeichnisse gewahrt werden.

Um nun das Unternehmer -Berzeichniß der
Section Wiesbaden (Stadtkreis ) vor der Offen¬
legung berichtigen und vervollständigen zu können,
werden die hiesigen land - und sorstwirthschafllichen
Betriebsunternclnner , einschließlich der Handcls-
gärtncr , in ihrem eigenen Interesse hierdurch anf-
gefordert,

sanimtliche im laufenden Jahre eingetreten -n,
aber noch nicht angerneideten Betriebs-
Eröfsuungen , Betriebseinstclluttgeu
und Betriebsveränderuttgen ungesäumt
bei der Gemeindebehörde ( Magistrat ) nnzu-
melden , dabei auS die nach dem Gesetz vom
30 . Juni 1900 als land - und forstwirth-
schaflliche Nebeubrtriebe anznschend -n
Unternehmungen zu berücksichtigen.

Als land - und forstwirthscbasttiche Neben
betriebe bezeichnet das Gesetz solche Unternehmungen,
welche der Unternehmer neben seiner Land - und
Forstwirthschaft , aber in wirthschaftlicher Abhängig¬
keit von derselben betreibt , und es sind insbesondere
dazu solche Betriebe zu rechnen , welche ausschließlich
oder vorzugsweise bestimmt sind

1 . zur weitern Bearbeitung oder Ver¬
arbeitung von Erzeugnissen der Land¬
oder Forstwirthschaft des Unternehmers,

2 . oder zur Befriedigung von Bedürfnissen
feiner Land - oder Forstwirtbschast.

3 . oder zur Gewinnung oder Verarbeitung
von Bodcnbestandtheilen seines Grund¬
stückes.

Die Anmeldungen sind im Rathhanse . Zimmer 27
(erstes Obergeschoß ) , während der Dienststunden
mündlich zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden » den 18. November 1900.
Der Stsdtansfchuh

als Vorstand der Section Wiesbaden (Stadtkreis)
der hesfen -nassauischcn landwirthschaftlichen Bcruss-

genossenschafr.
In Vertr . : Hetz.

Volkszählung am I. Dezbr . iNO« .
Das Geschäftszimmer für die bevorstehende

Volkszählung befindet sich im Rathhaus , Zimmer
No . 2 , neben der Stadlhauptkasse.

Ich bitte , alle Anfragen , die Zählung betreffend
nur dorthin z» richten.

Wiesbaden , den 19 . November 1900.
Der Vorsttzende der Zählcommission . Bickel.

Bolkszählnug am I. Dez.
Zu einer Besprechung über die für die Durch

fuhrung der Zählung erlassenen Vorschriften werden
die Herren Zähler hiermit auf

Donnerstag , den 22 . November d . I . »
und zwar diejenigen Herren , deren Familiennamen
mit den Buchstaben A — K beginnen , ans

Nachmittags 47 ? Uhr»
und diejenigen Herren , deren Familiennamen mit
den Buchstaben L — Z beginnen , auf

Nachmittags 6 Uhr,
in das Rathhaus , Zimmer No . 16 (Wahlsaal)

khvstichtt cingeladen.
Wiesbaden » den 20 . November 1900.

Der Vorsitzende der Zühlcommission.
SiM«

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
erstcnmale eingeführte Verabreichung ivarmcn Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
in dem sie uns die Mittel zufließen lassen , welche
uns in den Stand setzen, jenen , armen Kindern,
welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule
gehen , nur ein Stück trockenes Ärod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz - Suppe und Brod geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 88,800.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den A -rzten
und Lehrern gehört hat . welch ' günstiger Erfolg
für Körver und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
entgegengenommen — in die Lage gesetzt werden,
auch 'in diesem Jahre dem Bcdürsniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath fi» r . Brrgas , Luisen¬

straße 20,
Herr Stadtverordneter S* r . ined . Currtz,

Kleine Burgstraße 9,
Herr Stadtverordnelcr Knefeli , Nerostraß « 18,
Herr Stadtverordneter Krekel » Dotzhcimcrstr . 28,
Herr Stadtverordneter Lötv , Webergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Diargcrie , Kaijcr -Friedrich-

Ninq 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwei » , Dotzheimerstr .19,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacher-

strabe 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher <1 . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hosfmann , Philipps-

bcrgstraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Dicht , Emscrstraße 73.
sowie das städtische Armen büreau , Rathhaus,
Zimmer No . 12 , und der Botenmeistcr , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Errgel,

Hauptgeschäft : Taiinnsstraßc 14 , Zweig¬
geschäft : Wilhelmstraße 2,

Herr Kaufmann Emil Hees zr . » Inhaber der
Firma Carl Acker Rächfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann <S» Schcuck , Inhaber der Firma

C . Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Will ) . Unverzagt , Langgasse 30,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermaun Schellenberg 'scken Buch¬
handlung , Oranicnstr . 1 (Ecke der Rheinstr .) .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1800 . *
' Namens der städtischen Armendeputation:

Mangold , Beigeordneter.

Andreasmarkt — Wiesbaden.
Am Freitag , den 23 . November 1900 , Vorm.

10 Uhr , werden im Acciseamtsgebäude 4 Caronsscl-
vlätzc und 1 Platz für Damps -Caroussei öffentlich
meistbietend versteigert.

Die Ausloosnng der Verkaufsstäude findet am
4 . Dezember , Vormittags 97 - Uhr , diejenige der
Kaffeestände , Waffelbücker und Zuckerwaaren am
gleichen Tage . Nachmittags 3H- Uhr , statt.

Die bezüglichen Bedingungen werden auf
Anfordern kostenlos zugesandt , in den Terminen
aber auch bekannt gegeben . *

SMdt. « ecistüttmt.
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Städt . Wolkskindergarten.
(Thunes -Stiftung .)

Für dm Volkskindergarten sollen Hospitan-
tinne » angenommen werden , welche eine auf alle
Theile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalte », so daß sie in die Lage kommen, sich später
als Kindergärtnerinnen in Familien ihren Unter¬
halt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werde» im Rathhause , Zimmer

No . 12, Bormittags zwischen 9 und 12 Uhr,
entgegengenommcn . *

Wiesbaden , den 27. Oktober I960.
Der Magistrat . In Vertr . : Maugold.

Dieustdoteu -Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten im städtischen Krankenhause besteht
auch für das Jahr 1901 fort , und der Beitrag
mit 6 Mark für jeden Dienstboten wird für das
kommende Kalenderjahr bei den neu angemeldeten
und den seitherigen Abonnenten von Mitte
Dezember c. ab durch unseren Kassenboten erhoben,
wenn das Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht abgemcldet wird . Das
Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zn geben, ihre den Dienstboten gegen¬
über bestehende gesetzliche Verpflichtung znr
unentgeltlichen Gewährung vollständiger Kur und
Verpflegung bis zur Dauer von 6 Wochen gegen
Zahlung des angegebenen Beitrags abzulösen und
dein Krankenhausc zu übertragen . Es sollte im
eigenen Interesse Niemand versäumen, von unserer
Einrichtung Gebrauch zn machen, zumal in unserer
Anstatt jeder Kranke ohne NüSficht auf de«
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme
finden kann. Zur arnvulanten Bebandlung der
nboniiirtcn Dienstboten , welche keiner besonderen
Pflege bedürfen , findet eine Sprechstunde täglich
von 12 bi« 1 Uhr Miltags iut städtischen Kranken¬
haus statt und zwar ebenfalls unentgeltlich , i-doch
ausschließlich ettva uothwendigcr Arzneimittel.
Personen , welche ini Gewerbebetrieb beschäftigt und
demgemäß zur OrtSkranken -Kasse anzumeldeii sind,
werden zum Abonnement nicht angenommen.
Die Abonnementsbedingungeil liegen im Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung offen, können den
Interessenten aber auch auf Wunsch zngestellt
werden . *

Wiesbaden , den 20. November I960.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Verpflegungs -Station dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzeichneten Holzsorten
zn den nachverzeichneten Preisen : Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12 Mk. 50 Pf ., Buchenholz,
5-schnittig, Raummeter 13 Mk. 50 Pf ., Kiesern-
(Anzünde -) Holz pro Sack zu 1 Mk. Das Holz
wird frei in 's Haus abgeliesert und ist von bester
Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , Evaugcl . Vereinsbaus , Platterstraße 2,
entgegengenommen. Bemerkt wird , daß durch die
Abnahme von Holz die Erreichung des humanitären
Zweckes der Anstalt gefördert wird.

Verdingung.
Für den Neubau Höhere Mädchenschule

hierselbft sollen nachstehende Arbeiten und
Lieferungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.
H. A . 30 Loos I , Schränke nnd Karteu-

gestelle.„„ 30 Koos BB,Tische.
„ „ 29 Loos III , eiserne Schirmständer

und Garderobehaken.
Verdingungsunterlagen könucn Vormittags von

9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 41 . ein-
gesehen und gegen Zahlung oder bestellgeldfreic
Banrsendunq von
a) 50 Pf . einschließlich I . m-dinannaen von
t>) 25 .. ausschließlich \ öer  Bedingungen von
unserem technischen Sccrctär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 30
üezw . 88 Loos . . . "  versehene Angebote sind
spätestens bis M -rutog , den 2 <>.November 1800,
Bormittags 11 Ntzr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reiheusolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. November 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Der tstadtbaiimeistrr . Geuzmer . _

Verdingung.
Die Ausführung der Anstrcicherarbeite»

für bei: Neubau „Marktkeller " zwischen dem Rath¬
bause und der Delaspeestraße hiersclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 - 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 4l,
eingesehen und gegen Zahlung oder bestell geldfreie
Baärsendung von

a ) 0.50 Mk. einschließlich ! .
b) 0.25 ,. ausschließlich j Bedingungen

von unserem technischenSecretär Slndretz bezogen
werden.

Verschloffcneund mit der Aufschrift „ H .A . 28
versebene Angebote sind spätestens bis Montag,
26 . November 1800 , Vormittags 10 Nhr,
hierher cinzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. November 1900.

Eladtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadthaumeister. Genzmer»

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für
die Folge vorzubeugeu , werden die HauSeigcnthümcr
wiederholt darauf anfmerkianl gemacht, daß die
Beiträge für die Honskehrichtabfuhr durch die
städtische Steuerkasse so lange weiter erhoben
werden , bis eine definitive Abnietdnng beim Stadl-
bauamt , Rathhaus -Zinnner No . 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt ans
dem Abonnementsvcrhältiliß als auch beim Ver¬
kaufe des betreffenden Hauses erforderlich . *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
Stadtbanawt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenienr . Michter . _
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. Sept . 1900
einschtietztichbei dem städtischen Leihhause hier ver¬
fallenen und am 22. Oktober 1900 versteigerten
Pfänder No . 42931 43728 48904 44887 45227 45969
45984 46168 46183 46200 46201 46202 46203 46250
46306 46317 46827 46360 46364 46389 46406 46422
46429 46440 46443 46469 46470 46501 46506 46543
46550 46558 46600 46617 46624 46839 48644 46666
46685 46696 46714 46725 46745 46746 46751 46755
46772 46781 46820 46823 46838 46886 46910 46918
46983 46938 46954 46994 47001 47005 47010 47036
47044 47049 47054 47071 47074 47098 47100 47103
47106 47107 47110 47116 47138 47142 47148 47162
47169 47192 47195 47210 47227 47244 47266 47288
47298 47299 47311 47313 47325 47331 47356 47381
47384 47476 47488 47505 47597 47598 47599 47600
47617 47623 47627 47629 47650 47651 47658 47668
47671 47672 47683 47704 47737 47738 47739 47740
47741 47746 47758 47775 47785 47786 47787 47798
47799 47800 47815 47819 47843 47866 47895 47897
47901 47913 47914 47928 47925 47933 47959 47969
47976 48025 48034 48037 48045 48054 48073 48109
4814t 48151 4SI53 48159 48169 48175 48179 48192
48210 48233 48253 48300 48319 48325 48335 48378
48381 48391 48436 48454 48455 48476 48478 48479
48492 48497 48501 48514 48523 48534 48555 48569
48592 48620 48627 48638 486 i5 48647 48650 48661
48666 48667 48677 48699 48713 48718 4873048754
48822 48834 48845 48854 48859 48862 48864 48875
48878 48885 48891 48899 48915 48970 48986 49005
49054 49060 49062 49074 49134 49191 49192 49193
49195 49197 49199 49243 49249 49314 49316 49343
49359 49362 49367 49383 49400 49405 49443 49452
49461 49465 49469 49485 49495 49497 49514 49522
49526 49536 49596 49597 49599 49602 49621 49632
49633 49671 49674 49682 49696 49700 49702 49711
49716 49726 49730 49733 49734 49735 49736 49737
49741 4974-7 49773 49777 49788 49790 49801 49814
49821 49823 49831 49835 49838 48889 49840 49841
49842 49854 49855 49885 49912 kann gegen Aus-
händigling der Pfandscheine bei der Leibhaue -Kasse
dicr in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
22. Oktober 1901 nicht erhobenen Beträge der
Leihbans -Anstait anheimfallen . ' *

Wiesbaden , den 16. November 1900.
Di« Leihhaus-Deputation.

Reftaurant-
Berpachtrmg.

Vom I . April 1901 ab sott das
Restaurant auf der Burgruine
Sonnenberg «bst vollständiger Wohnung
für den Pächter auf 3 Jahre neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum
IS . Dezember d. I . an die Kurver¬
waltung einzureichen. Daselbst sind auch die
Bedingungen emzusehen. l?23?

Wiesbaden , 20. November 1900.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmeyer,
Kurdirector.

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines

Wafsersammelbehälters
ans Stampfbeton mit ca. 4000 »hm Nutzinhalt
auf dem Neroberg soll einschließlich der erforder¬
lichen Erdarbeiter : vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find bis spätesten« Samstag,
de« 18. Dezember, Mittags 12 Uhr , bei der
Unterzeichneten Verwaltung , Marktstraßs 16, ein-
zureicbeir, woselbst auch die der Vergebung zu
Grunde liegenden Pläne und Bedingungen ciu-
geichen und die Angebotsormulare in Empfang
genommen werden können. *

Wiesbaden , den 20. November 1900.
Der Director

der städt . Wasser-, Gas - und Elektricitäts -Werke.
Muchall.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meltezerchcn ein, tvodurch ans der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die
Fkucrmcidung abgegeben wurde . Den Ort des
Brandes kann die Wache nur an dem Melder selbst
erfahren und nuiß zunächst an diesen Melder fahreu . >

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache ans hinter der Brandstätte liegt , so
gelangt die Wache erst ans einem Umweg zur
Brandstätte . Ans dieicm Grunde ist bei Abgabe
von Feuermeldnngen Folgendes zn beachten:

1. Fcnermelderschlüssel sind im Besitz der ge-
sammten hiesigen Schutzmannschaft . sowie
aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuer-
meldcr angebracht ist. (Verzeichniß im Adreß¬
buch.) Bei diesen Personen kann also die
Abgabe einer Fenermrldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen Feuer¬
melderschlüssel nebst Instruction aus dem
Feuenvehrhürean gegen Zahlung von einer
Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte
aus in der Richtung nach der Feuerwache
zu liegt , zu benutze». Die Feuerwache be¬
findet sich in dem ehemaligen Assiscnaebäude
(Friedrichstraße 15), Ausfahrt nach dem
Ratbhausplatz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von
hochgelegenen Stadttheilen , ein Feuer be¬
merkt und liegt der Beobachtungsort und
die Brandstätte in ganz entgegengesetzter
Richtung als die Feuerwache , so darf von
dieser Stelle aus niemals eine Meldung ab¬
gegeben werden , weil sonst die Feuerwache
statt nach der Brandstätte , nach einer , dieser
entgegengesetztenStelle geleitet wird.

5.  Wer eine Feuerweldung abgiebt, muß ent¬
weder an dem Melder selbst die Wache er¬
warte », oder den Ort des Brandes auf die
in dem Melder befindlicheTafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird
ersucht. *

Wiesbaden , im März 1899.
« - Der Branddinctor. Schenkt«»
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Usrto -Ta ^e für das Drutsche Reich
und im Neeirehee mit Oesteeeeich-

Urrgarn.
Lviefe a) Ortsverkehr** ) frankirt bis 25» g 5 Pf .,

u»frankirt 10 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet,
Bayern, Württemberg». Oesterreich-Ungarn fran¬
kirt bis 20g 10 Pf ., über 20g bis 250g 20 Pf .,
nnfrank.bis 20g 20 Pf ., über 20 g bis250 g 30Pf.

Rostkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., uii¬
frankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
Reichs-Postgebiet, Bayern, Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache 5 Pf ., unfrankirt
10 Pf ., mit Änlworl 10 Pf.

Drucksachen a)  Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf .,
über 50—100 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Pf.,
über 250—500g 10 Pf ., über 500g bis 1 kg 15 Pf .,
b) übriges ReiÄS-Poftgebicl, Bayern, Württem¬
berg u. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
50—100 g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über
250—500 g 20 Pf ., über 500g bis 1 kg 30 Pf.

Maarrnprobe »! a) Ortsverkehr*) bis 250 g 5 Pf .,
über 250 bis 850 g 10 Pf ., b) übriges Reichs-
Postgebiet, Bayern, Württembergu. Oesterreich-

U ngarn bis 250g 10 Pf ., über 250—350g 20 Pf.
Deschiiftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250 g

5 Vf., über 250 bis 500g 10 Pi ., über 500g bis
1 kg 15 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg (nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 250—500 g
20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 80 Pf . Zusammen¬
packen von Drucksachen, Waarenproben und
GeschaftSpapiereu zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Geschäktspopiere. (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

GinfchreivgehüKr 20 Pf., Rückscheingebüli»
20 Pf.

Nostatnveismrgen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bis
100 Mk. 20 Pf ., über 100—200SM. 30 Pf ., über
200—400 Mk. 40 Pf ., über 400- 600 Mk. 50 Pf .,
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem
Porto für die bete. Sendung im inneren deutschen
Berkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Bor-
zeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren für lieber«
Mittelung des eüigezog. Betrages an den Absender.
Meistbetrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Pf . pro Mk. mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packcte beträgt auf Entfernungen
(in ' geogr. 1
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im Gewichte
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300 Mk. 5 Pf ., ntindestens aber 10 Pf ., anßer-
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Eiitfernungen 10 Pf . Porto.

GilbesteUung für Briefe, Postkarten, Drucksachen
rc. 25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postauftrüge (bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Ueber-
scndung der eingezogenenBeträge kommt die Post-
anweisüngsgebühr noch in Abzug.

Rach den übrigen zum Weitposturrrin gehören¬
den Ländern beträgt oas Porto:i frankirt 20 Pf. s für se 15g(ohne

Kriefe ( tim-rml fj rt 40  Pf . J Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen , Geschäftspapiere , Waaren-

proben 5 Pf . für je 50 g, inindestens jedoch
für Geschäftspapicre 20 Pf ., für Waarenproben
10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts«
papiere 2 kg, der Waarenproben 350 g.

Ginschreivgrv . 20Pf . ; Rückscheingev . 20Pf.
Packete bis zubkx nach Dänemark,Belgien,Nieder-

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Pf . Packele bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.60 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorte»:
Biebrich, Bierstadt, Doybeim. Heßlo» , Kloppenheim,
Naurod, Rambach und Sonnenbcrg.

UevkairssteUerr f. Psstmerthxerchen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF .Alexi, Michcls-
berg 9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 13;
Joh . Conradi, Woldstr. 38 «Gemeinde Biebrich);
I . Diehl, Wilhelmstr. 22; K. Erb. Adelheidstr. 76;
Z. Hartmann, Hellmundstrabe 17; Th. Hendrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Burqstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstr . 102; El. Jhl , Waldstr. 63
(Gem. Biebrich) ; H. Kilian, Eleonorenstr. 3;
F . Klitz, Rheinstraße 79; A. F . Knefeli, Lang¬
gasse 45 ; Ph . Krauß, Albrechtstrahe 36; I . Losem,
Riehlstrabe2 ; K. Lotz, Herderstraße8; C. Menzel,
Lahnstraße 1a ; F . A. Müller, Adelheidstraße 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schmdling. Neu-
gasse1; A. Sommer, Porkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstroße71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Webergasse 45/47; Ehr. Wepers-
hänfer, Kasiircr, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4.

Grfferrltiche FernfprechsteUs«
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhofstratze3. beim Postamt 8, Wellritz-
ftraße 45, und beim Postamt 4, Taunusstr . 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Ubr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Fenisprechstellen
bei den Postämtern 2, 8 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern des
StadtferniprechnetzeSbis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Theiluehmer»
in den zum Fernsprechverkehr zugelasseucn Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten je nach der Entfernung 20,
25, 50 Pf . u. 1 Akk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffeurllche» Sprechstellc geholt werden niuß. Für
cm dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprecbverkehr znge-
lasfen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnlichesDreiminutengespräch3 Mk., für ein
dringendes Gespräch9 Mk.

Thrater -Gintrittopreise.
Kiniigl. Theater.

scKe!
Eins.

Preise
Mit!!.
Preise

Hohe
Preise

1 Platz M. M. M.

FremdenI. imI .Raug 7 — 8 — 10 -i 14 —

Mittcllogeiml.Nang! 6 — 7 — 9 — 12 —

SeiienlogeimI .Rang 5 — 6 — 7 50. 10 —

I. Rangqallerie . . 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchestersessel. . . 4 50 5 50 6 50 9 —

1. Paryuct 1.- 6. R. 8 50 5 — 5 50 7 —

II.Parqnet 7.-12. R. 3 — 4 50 5 — 6 —
Parterre . . . . 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie1. u.

2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitte . . o — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie8. b.
5. Reihe Seite . . 1 50 1 75 2 25 3 —

III .Ranggalleriel .u.
2. Reibe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 2.
Reihe Seite u. 3. u.
4. Reibe . . . . 1 — 1 25 1 50 2 —

Amphitheater . . . — 70 — 85 1 — 1 40

Residenz-Theater.

Fremdenloqe.
M
5

—
Sperrsitz 1.—10. Reihe. 3 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe. 2 —
Nnmmerirter Balkon. 1

Teiegramm -Geirührr «.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxeniburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach JtaUen,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
n. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele¬
gramms erhoben. Für Stadttelcgramme beträgt
die Wortlaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Danipfw -Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Retten maycr,
Rheinstrasse 21.) I1****6 ' 308

D. „Allemannia“ 16. Novbr. 9 Uhr 30 Min.
Nachm. in Hamburg ; D. „Bengalia“ von Ham¬
burg nach Baltimore, 16. Nov. 6 Uhr Vorm, von
Boston; D. „Bolivia“ 16. Novbr. in St. Thomas;
D. „Castilia“ von St. Thomas nach Hamburg,
18. November 6 Uhr Vorm, von Havre ; S.-D.
„Columbia“ von Newyork nach Genua, 18. Nov.
1 Uhr Nachm, von Neapel; D. „Constantia“
15. Nov. in St. Thomas ; D. „Flandria “ 19. Nov.
Morgens in Hamburg; S.-D. „Fürst Bismarck“
17. Nov. 1 Uhr Nm. von Newyork nach Italien;
D. „Guernsev“ 17. Nov. 7 Uhr Vorm, von Balti¬
more nach Hamburg ; D. „Hercynia“ 17. Novbr.
von St. Thomas via Havre nach Hamburg ; D.
„Hispania“ 17. Nov. 8 Uhr Vorm, in Newyork;
D. „Holsatia“ 18. Nov. 3 Uhr Nachm, von Ant¬
werpen naeh Hamburg ; D. „Ma' komannia“ von
Hamburg nach Westindien, 18. Nov. 9 Uhr Nm.
von Havre ; D. „Marte“ 16.Nov. in Philadelphia;
D. „Patricia “ von Hamburg via Boulogno sur
Mer und Plymouth nach Newyork, 18. Novbr.
1 Uhr Nm. Cuxhaven passirt ; D. „Pennsylvania“
17. Nov. 4 Uhr Nm. von Newyork via Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg ; D. „Pretoria“
18. Nov. 6 Uhr Nm. in Newyork; D. „Saxonia“
von Ostasien nach Hamburg, 17. Novbr. in Port
Said ; D. „Sicilia“ 14. Novbr. 9 Uhr Nachm, von
Buenos Aires via Barcelona nach Genua; D.
„Sufevia“ 17.Nov. von Shanghai nach Hongkong;
D. „Valesia“ 16. Nov. in St. Thomas.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

'Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D: „Kaiser Wilh. II .“ nach Genua, 16. Nov.
l '/s Ubr Nachm. Horta passirt ; S.-D. „Werra“
nach Newyork, 16. Nov. 6 Uhr Nm. von Neapel;
D. „Friedr. der Grosse“ nach Bremen, 19. Nov.
6 Uhr Torrn, in Bremerhaven; D. „Pr.-R. Luit¬
pold“ nach Bremen, 16.Nov. 3 Ubr Nachm, von
Newyork; D. „Weimar“ nach Newyork, 19. Nov.
2 Uhr Nachm, von Bremerhaven. — Brasil- und
La I’lata -Linien : D. „Heidelberg“ nach Bremen,
18. Novbr. in Antwerpen; D. „Mark“ nach Ant¬
werpen, Bremen, 19. Nov. von Southampton. —
Linien nach Ostasien u.Australien : D.„Sachsen“
nach Bremen, 18. Novbr. Gibraltar passirt ; D.
„Oldenburg“ nach Bremen, 18. Nov. in Aden; D.
„Bayern“ nach Bremen, 19.Nov. von Singapore;
D. „Stuttgart “ nach Bremen, 18. Nov. in Kobe;
D. „König Albert“ nach Ostasien, 18. Novbr. in
Shanghai ; D. „Prinzess Irene“ nach Ostasien,
19. Nov. in Suez; D. „Preussen“ nach Ostasien,
18. Novbr. von Antwerpen; D. „Nürnberg“ nach
Bremen, 18. Novbr. von Nagasaki ; D. „Asahan“
nach Ostasien, 18, Nov. von Nantes ; D. „Karls¬
ruhe“ nach Bremen, 19. November in Aden ; D.
„Grosser Kurfürst“, nach Australien, 18. Nov. in
Genua. — Truppentransportdampfer nach China:
D. „Wittekind“ nach Ostasien, 15. Nov. inTaku;
D. „H. H. Meier“ nach Bremen, 17 Novbr. von
Port Said ; D. „Darinstadt“ nach Bremen, 17. Nov.
Aden passirt.

RototionipreffrndruS der L. Schell - oberg '!ch-n Hof-Bxchdruckerei in wieibaden.
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